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Englands merkwürdigeteil
Deutfchlandreifen italienischer Abordnungen

Brüsseler Unklarheiten
l^ as besprach Eden ?

Verdächtigungen gegen Deutschland

Stockholm , 28 . April . ( Funkmeldung ) . Die skandina -

vischen Außenminister hatten auf ihrer letzten Tagung tn

Helsinki beschlossen , gegen die Aufbringung von

Handelsschiffen in spanischen Gewässern zu

protestieren . Entsprechend diesem Beschluß hat nun¬

mehr die schwedische Regierung durch Vermittlung ihrer

Gesandtschaft in Lissabon dem dortigen Vertreter der

spanischen Nationalregierung eine Protestnote über¬

reichenlassen .

wieder einmal die „ Demokratische Front "

französische Militärsystem einzubeziehen versuchen . Daß die ^
Befürchtung nicht ganz unbegründet ist , zeigt die Äußerung
der „ Morning Post

"
, nach der französisch - englische Durch -

marschplänc vollständig ausgearbcitet sind . Es gibt auch zu
denken , daß die B

'
ind unzen Belgiens an den

Völkerbund,immer wieder Jo nachdrücklich
betont werden : Dazu bemerkt ein oppositionelles belgisches
Blatt mit Recht , daß der Völkerbund ein von England und

Frankreich beherrschtes Instrument sei und daß diese beiden

Länder , so gut wie militärisch verbündet seien . Die Reden ,
die jetzt in Brüssel gehalten wurden und ebenso auch der amt¬

liche Pericht über die Gespräche Edens , sind nun nicht geeignet ,
Unklarheiten zu beseitigen Man betont Zwar , daß es sich
nicht um Verhandlungen , sondern nur um Gespräche gehandelt
habe . Aber es scheint , als ob in diesen Gespräche » die Ein »

Das Eingreifen des Schlachtkreuzers „ Hood
" vor

Bilbao , der vor allem den nationalspanifcheu Kreuzer
„ Almirante Cervera " daran hinderte , sie Durch¬
brechung der Blockade durch englische Schiffe
abzuwehren , wirst auf die englische Haltung in dem inner¬
spanischen Bürgerkrieg ein recht merkwürdiges Licht . Eng¬
land , das sich so stark für die Nichteinmischung eingesetzt
hatte , hat durch diese Nichtanerkennung der Blockade bzw .
durch die Anerkennung einer nur Dreimeilenzone in Wirk¬

lichkeit die Partei der rotspanischen Regierung ergvifsen .
Den nationalspanischen Kreuzern ist es nicht rnöMch , in

dieser Dreimeilenzone erfolgreich eine Blockade aufrecht zu
erhalten und weitere Zufuhr zu verhindern , weil sie dann

ihre Schiffe nutzlos dem Feuer der Küstenbatterien aussetzen
würden . Das muß auch die Londoner Regierung genau
wissen , wenn sie sich auf den Standpunkt stellt , die von der

nationalspanischen Regierung verkündete Sechsmeilenzone
nicht anerkennen zu wollen . Die Haltung Englands ist in

diesem Falle umso fragwürdiger , als andere Staaten zu¬
mindest eine Viermeilenzone , ja Frankreich und Portugal

sagar eine Sechsmeilenzone anerkannt haben . England

bringt sich selbst durch das Vorgehen seiner Kriegsschiffe und

die Beschützung der blockadebrechenden Handelsschiffe in ein

sehr schiefes Licht . Die englische Regierung möchte
den Anschein völliger Unparteilichkeit wahren und hat des¬

halb die englischen Handelsschiffe lediglich davor ge¬
warnt , in die Dreimeilenzone vor Bilbao ernzu -

fahren . Sie hat aber in Wirklichkeit von vorn¬

herein wissen müssen , daß diese ihre Warnung in den Wind

geschlagen wurde , und die spanischen Kreuzer in dieser Drei¬

meilenzone sozusagen machtlos waren . Praktisch läuft die

ganze englische Handhabung auf eine Sabotierung der

Maßnahmen der nationalspanischen Regierung heraus und

kann auch deshalb nicht mehr das Signum einer völligen

Nichtenthaltuna und Nichteinmischung tragen . England

möchte selbstverständlich gerne Bundesgenossen bei

seinem Vorgehen haben und glaubt sie nun in Schweden
und Norwegen gefunden zu haben . Wenigstens deuten

„ Daily Herald
" und „ Daily Telegraph

" an , daß diese beiden

nordischen Länder sich ebenfalls gegen die Blockade wehren ,
ja daß Norwegen bereits den Antrag gestellt haben soll , die

Angelegenheit vor den Nichteinmischungsausschutz zu bringen .
Damit würde ein neues Streitobjekt in die Debatte

geworfen werden , das sicherlich nicht dazu beiträgt , diesem
Nichteinmischungsausschuß und auch England selbst zum
Ruhme zu gereichen . Es könnte hier leicht der Fall ein¬

treten , daß Englands doppelte Blockade moral

Gegenstand einer lebhaften Erörterung würde , die gerade
nicht zur Ehre Englands dient . Die Erklärung des Minister¬

präsidenten Baldwin im Unterhause wurde doch allgemein

so verstanden , daß die englische Regierung die Blockade

de facto anerkannt hat , diese Anerkennung aber selbst
wieder verrät . Es ist die ewig schwankende Haltung Eng¬
lands in der ganzen Frage des spanischen Bürgerkriegs , aus
der nur das eine immer wieder deutlich hervorgeht : Eng¬
land will der Franco -Regierung den endgültigen Sieg und

die Niederlage der Bolschewisten nicht zugestehen und glaubt

noch immer
’

an die Möglichkeit , durch die Behinderung

Francos die beiden sich bekriegenden Parteien in Spanien
unter einem sogenannten demokratischen Hut vereinigen zu
können , bzw . Spanien in zwei Lager zu scheiden , von denen

keines den Endsieg erringt und die deshalb nebeneinander

leben müßten .

Schwedische Protestnote an die spanische
Nationalregierung .

Deutsch - Südwest fordert sein Recht
Sonderbare Mahnahmen des Administrators .

Leere Formeln oder mehr ?

as . Berlin , 28 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Brüsseler Gespräche Edens sind gestern be¬
endet worden . Sie sind , so sagt der amtliche Bericht , in einer

besonders herzlichen Atmoshärc verlausen und

führten zu der Feststellung , daß „ zwischen den Auffassungen
der beiden Regierungen eine große Übereinstim¬

mung besteht .
" Worauf sich diese große Übereinstimmung

bezieht wird leider nicht ausgeführt . Nun ist an diefer Stelle

schon betont worden , daß bie
_ englisch - französische

1 Erklärung über Belgiens Stellung noch keine voll -

। ständige Klarheit schafft , daß es vielmehr Kreise
gibt , die über den berühmten Durchmarsch - Artikel der Völker -

I oundssatzung ( Artikel 16 ) Belgien wieder in das belgisch -

politische Rechte geführt hätten . Trotz wiederholter Anträge
der Deutschen im Landesrat sei die politische Gleichberechti¬

gung nicht durchgeführt worden . Nicht einmal Deutsch als

Amtssprache habe man zugestanden . Diese dauernde Ver¬

weigerung unentbehrlicher Lebens rechte an
die Deutschen sei der wirkliche Grund für die politischen Ver¬

wicklungen , die heute in Südwest bestünden . Die in dem

Bericht der Südwestafrika - Kommission enthaltene Dar¬

stellung , die den Deutschen alle Schuld zuschiebt , müsse von
der deutschen Bevölkerung abgelehnt werden . Eine ein¬

gehende schriftliche Stellungnahme zu dem Bericht der Süd¬

westafrika - Kommission werde der Mandatskommission des
Völkerbundes vorgelegt werden . Mit dauernden Sympathie¬
erklärungen der Afrikaner und der Unionsregierung sei den

Deutschen nicht geholfen .

gelagerten Schwierigkeiten der deutschen Wirtschaft ver¬
mitteln und so ihre psychologisch so außerordentlich wichtige
Aufgabe erleichtern , an der Ausgestaltung und der Festigung !
der deutsch - italienischen Beziehungen zu arbeiten .

2m Namen der italienischen Journalisten dankte Mini¬
sterialdirektor Dr . Comm . Gherardo Casini für den herz¬
lichen Empfang und gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Fahrt durch Deutschland den italienischen Journa¬
listen die Gelegenheit gebe , einen Einblick in das Geschehen
des neuen Deutschlands zu tun , das so tatkräftig sein Schick¬
sal meistere .

Die anschließende Besichtigung der Essener Krupp -
Werke , die erst am Vortag den 125 . Geburtstag Alfred
Krupps begehen konnten , gab den italienischen Gästen ein
eindrucksvolles Bild von einem besonders bedeutsamen Ab¬
schnitt der deutschen Wirtschaft , die durch den Namen Krupp
verkörpert ist .

Die italienischen Industriellen in Königswinter
Königswinter , 28 . April . Einen Höhepunkt der Reise

der italienischen Industriellendelegation durch Westdeutsch¬
land bildete der von der Industrieabteilung der Wirtschafts -
kammer des Regierungsbezirks Düsseldorf gegebene Empfang ,
der durch die Anwesenheit des Reichsleiters Dr . Ley , des
Gauleiters von Köln Staatsrat Grohs und einer Reihe
maßgebender westdeutscher Industrieller , darunter Dr . Krupp
von Bohlen und Hallbach , besondere Bedeutung erhielt .

In seiner Tischrede begrüßte Generaldirektor Dr . Eugen
Vögle r - Essen die italienischen Gäste im Namen der
rheinisch - westfalischen Industrie .

In seiner Erwiderung erklärte der Führer der italie¬
nischen Delegation , Graf V o l pst , daß er die Grüße des
Italiens Mussolinis überbringe . 3n Deutschland
und Italien fehlten zwar gewisse Rohstoffe , doch hätten beide
Länder den Beweis dafür erbracht , daß dieser Mangel nicht
sehr schwerwiegend sei . Unter dem Druck der Sanktionen
im abessinischen Krieg seien in Italien gewisse technische und
und wirtschaftliche Verfahren in kurzer Zeit ausgewertet
worden , die man früher lange gesucht habe . Auch in

Deutschland würden ähnliche Wege gesucht und gefunden ,
weil die Notwendigkeit hierzu bestehe . Adolf Hitler und

Mussolini hätten in ihren Ländern die Intelligenz , die

Wissenschaft , die Energie und die Disziplin gefunden , die er¬

forderlich gewesen seiest. Man müsse der Jugend vor Augen
führen , daß diese geistige Kraft bedeutende Rohstoffe dar¬

stelle . Werde der eingeschlagene Weg weiter verfolgt , könne
man mit Ruhe auf die Länder blicken , die angefangen haben ,
zu reich und etwas zu phlegmatisch zu werden . Vom Geiste
der Freundschaft erfüllt , seien die Italiener nach Deutsch¬
land gekommen : auf sie könne Deutschland stets zählen .

Anwendung der Proklamation
auf den „ Deutschen Bund "

.

Berlin , 27 . April . Über die Entwicklung der Lage im

Mandatsgebiet von Südwestafrika erfährt das DNB .

folgendes :

In ihrer Note vom 15 . April an die Reichsregierung
hatte die Unionsregierung angedeutet , es werde möglicher¬
weise keine Veranlassung

'
vorliegen , die sogenannte Südwest -

afrika -Proklamatton gegen die Deutschen zur Anwendung zu

bringen . Dem entgegen hat der Aministrator von Südwest ,
Conradie , zwei Tage später am 17 . April den „ Deutschen
Bund " als politischen Verbau di m Sinne der

Proklamation erklärt . Damit werden alle

Reichsangehörigen gezwungen , aus dem

„ Deutschen Bund "
auszutreten , in dem sich in

Zukunft nur noch solche Deutsche zusammenschlietzen können ,
die durch Naturalisation auch britische Untertanen geworden
sind . Das Vorgehen des Administrators ist in Süd west m i t

um so größerem Erstaunen aufgenommen worden ,
als zwischen der Administration und der Leitung des „ Deut¬

schen Bundes "
seit längerem Verhandlungen schwebten , bei

denen eine grundsätzliche Einigung bereits erzielt war und
die eine Anwendung der Proklamation gegen den „ Deut¬

schen Bund " hätten äusschließen müssen .

2n der Sitzung des Landesrats vom 19 . April
gab der Abgeordnete Dr . Hirsekorn eine Erklärung ab ,
in der u . a . gejagt war . daß durch das Londoner Abkommen
von 1924 die Deutschen im Mandatsgebiet mit gleichen Rech -
len und Pfttchten anerkannt worden seien und die deutsche
Einwanderung willkommen geheißen wurde . Seit der Er¬

richtung des Mandats habe in Süd west ein geschlossenes
nationales Deutschtum bestanden , das bereits 1923 die Ein¬
führung eines Mandatsbürgerrechts verlangt habe . Die
Tendenz der Deutschen sei stets die gleiche geblieben , nämlich
die kulturelle und politische Gleichberechti¬
gung in dem Lande zu erhalten , das seine Existenz ihrer
Arbeit verlangt . Der Abgeordnete verwies auf den gleichen
Kampf , den die Buren in Südafrika für Volkstum und

llnlerstaatsfekretar Ricci in Ostpreußen .

Königsberg , 28 . April . Zu Ehren des italienischen

Iugendführers Unterstaaissekretär Ricci und seiner
Offiziere gab der Gauleiter und Oberprästdent K o ch im
Königsberger Schloß einen Empfang , an dem außer Stabs¬
führer Hartmann - Lauterbacher , der den italieni¬
schen Jugendführer während der Ostpreußenfahrt begleitet ,
der Kommandierende General des I . Armeekorps , General
der Arttllerie von Kaschier , die Führer sämtlicher ost -
preutzischen Parteigliederungen und die Chefs der Reichs -
und Staatsbehörden Ostpreußens teilnahmen .

Gauleiter Koch begrüßte die italienischen Gäste auf das

herzlichste . Er freue sich besonders , daß die italienischen
Gäste den weiten Weg nach Ostpreußen nicht gescheut hätten .
Ostpreußen könne ihnen zwar keine großen Kunstwerke
zeigen , dafür aber das Erlebnis einer politischen
Landschaft geben . Die Menschen , die diese Landschaft
hervorgebracht habe , seien nicht allzu reich mit Elücksgütern
gesegnet , aber in ihrem Denken und Handeln politisch ö . h .
kämpferisch , nationalistisch und sozialistisch .

Unterstaatssekretär Ricci gab seiner Freude über die

Herzlichkeit Ausdruck , mit der die ostpreußische Bevölkerung
die italienischen Freunde begrüßt habe . Er sei schon oft in

Deutschland gewesen , aber erst jetzt , namentlich in Königs¬
berg , sei er davon überzeugt , das neue nationalsozialistische
Deutschland genau zu kennen und zu verstehen . Ostpreußen
sei ein Land nicht nur von geschichtlicher Bedeutung . Als

nationalsozialistisches Bollwerk für Europa stehe es gegen
den Bolschewismus . Der italienische Jugendführer schloß
seine Ansprache mit den Worten : ich erhebe mein Glas im
Gedanken an dasaltePre u ße n , dasim Nation « l -

s o z i a l i s m u s a u f e r st a n d e n ist .

Die faschistischen Journalisten im Ruhrgebiet .

Essen , 27 . April . Die italienischen Journa¬

listen , die in dem bisherigen Teil ihrer Deutschlandreise

schon so manches schöne Stück deutsches Land und so manche
Stätte deutschen Arbeitslebens sahen , statteten am Diens¬

tag , dem Ruhrgebiet , dem wirtschaftlichen Kraftzentrum
des Reiches , einen Besuch ab .

Bei dem gemeinsamen Frühstück im Essener Krupp - Hotel
entbot Geheimrat Dr . Cuntz vom Krupp -Direktorium den

italienischen Pressemännern den Willkommengruß . Er ver¬
wies auf die vielfachen Bande , die nicht erst aus jüngster

Zeit zwischen Deutschland und Italien bestehen . _ Das
Studium der wirtschaftlichen , technischen und wissenschaft¬
lichen Anstrengungen Deutschlands , so schloß der Redner ,
möge den italienischen Journalisten manche Anregung und

Erkenntnis geben , ihnen eine gute Einsicht in die besonders
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„ Admiral Graf Sprr " am 15 . Mai in Spithead .

Setnn , 27 .
'
April . Das zur Teilnahme an der Flotten¬

parade anläßlich der englischen Krönungsfeierlichkeiten be¬
stimmte Panzerschiff „ Admiral Graf Spee " wird am 15 . Mai
1937 um 9 Uhr auf der Rede von Spithead eintreffen .

Am 1 . Mai Flaggen heraus !

Bulin , 27 . April . Aus Anlaß des Nationalfeiertages
des deutschen Balkes fordert der Reichsminifter für Bolks -
aufklärung und Propaganda die Bevölkerung auf , die Woh¬
nungen und Häuser mit den Fahne « des Reiches zu beflaggen .

Rede des Preiskommissars in Hamburg .
Hamburg , 27 . April . Auf einer Kundgebung der Sn »

oustne - und Handelskammer Hamburgs sprach der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung , Gauleiter Wagner . Er
führte u . a . aus :

Der Reich » kommissar kündigte eine neue Verord¬
nung de » Beauftragten für den Bierjahresplan über die

deutschen Wirtschaft ,

zwei Milliarden höher als im Vorjahr .

Mehraufkommen sind drei Posten enthalten , die im Vorjahr
noch nicht vorgekommen sind : a ) die Urkundensteuer , die erst
ab 1 . 3uli 1938 Reichssteuer geworden ist , b ) die Erhöhung
der Körperschaftssteueroorauszahlungen , c ) die Beförderungs¬
steuer für den Güter » und Werkfernoerkehr und für den Per¬
sonenverkehr mit Kraftfahrzeugen .

. Bei den einzelnen Arten der Besitz - und Verkehrssteuern
Nnd die wesentlichen Mehrerträge gegenüber dem Vorjahr die
folgenden : Einkommensteuer 705 .1 , Körperschaftssteuer 454 .0 ,
Vermögenssteuer 56 .9 , Umsatzsteuer 368 .8 , Kapitalverkchrs -
steuer 18 .5 , Personenbeförderungssteuer 6 .5 , Eüterbeförderungs -
steuer 15 .8 und Reichsfluchtsteuer 24 .6 Mill . RM .

2m Rechnungsjahr 1936 haben sich danach besonders gut
entwickelt die Einkommensteuer , die Körperschaftssteuer , die
Umsatzsteuer und die Beförderungssteuer , das sind die für die
Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung wichtigsten Steuern .

Am 28 . Avril beginnen in Köln a . Rh . deut sch -
polnische Verhandlungen über Eisenbahn -
sragen , die sich aus dem Ablauf der für die Regelung des
Eftchlesischen Eisenbahnverkehrs im Sonderabkommen

'
über

Oberschlesien getroffenen Bestimmungen ergeben . Das Ziel
der Verhandlungen ist eine Ergänzung des deutsch - polnischen
^ rlLa.f| es ü®cr 6en gegenseitigen Eisenbahnverkehr vom
27 . Marz 1926 durch Ausnahme der im Genfer Abkommen ent¬
haltenen Eisenbahnverkehrsregelungen für Oberschlesien , die
auch tn Zukunft in dieser oder jener Form in Geltung bleiben
sollen .

Einfuhr unv Preisbildung .

Die Beziehungen zwischen dem Weltmarkt und der deutschen Binnen - Mrtschaft .

für den Ünzeigrnteil : Vtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . *>. — vurchicknML .Knflag , März 193? : 21286 , Sonntags allein ! 25179 .
. , . „ , ,, und Verlag des Wiesbadener Taablatts :k. Scheilenderg che Kafbuchdiuckerei , Wiesbaden , langgaffe 21, . Cagblall -Baue *.

Lesamtliimng :
Dr . phil . Suftan Schell - ,. berg und Verlarsdirektor Seinrich v « b» .

Auf den Kopf gestellte Tatsachen .

steine Mstgabe der Mandate an Deutschland aus » moralischen Gründen "
.

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Generaloberst Göring überreichte
dem italienischen Regierungschef Mussolini bei seinem
gestrigen Besuch in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber
der deutschen Luftwaffe das Ehrenabzeichen und das
Diplom eines Militärpiloten ad honorem .

Britische Weltreich sich Deutschland gegenüber wirtschaftlich
nicht abgeschlossen habe , sondern mehr von ihm gekauft habe
als Deutschland von Großbritannien .

2m übrigen verteidigte Horne selbstverständlich auch die
Haltung der südafrikanischen Union gegenüber den Deut -
Ichen von sudwest und erklärte , er sei sicher , daß die Union
gegen die deutsche Kolonialforderung so fest stehe , wie Eng¬
land stehen lallte .

*

Anläßlich einer Besichtigung des Ministeriums für Volks -
aufklarung und Propaganda wurden die Teilnehmer an der
Wehrmachtsakademie unter Führung ihres Komman¬
deurs , General der Infanterie Adam , von Reichsminister
Dr . Goebbels empfangen . Dr . Goebbels hielt dabei vor
den Offizieren eine längere Ansprache .

+

Rudolf Hetz bittet alle Partei - und Volksgenossen , die
ihm aus Anlaß seines Geburtstages Glückwünsche übersandten ,
auf diesem Wege seinen Dank entgegenzunehmen .

Der Erste Lord der Admiralität , Sir Samuel Hoare ,
sprach Ain Montagabend in London bei einem Essen der
Handelsschiffskapitäne . Hoare wies dabei nachdrücklich auf die
Notwendigkeit einer starken Handelsflotte hin , denn
lm Ernstfälle brauche die „ Äerteidigungsflotte " eine Ergän¬
zung durch die „ Berforgungsflotte " . Mit besonderer Genug¬
tuung hob er hervor , daß England , das etwa 150 Kriegsschiffe
vaue , gleichzeitig auch noch eine ungeheure Tonnageziffer an
Handelsschiffen aus Stapel legen könne .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat Rom mit
dem Nachtschnellzug verlassen . Zum Abschied hatte sich in
Vertretung des in Florenz weilenden Botschafters der Bot¬
schaftsrat v . Plessen sowie der Landesgruppenleiter der
Auslandsorganisation der NSDAP ., Ettel , auf dem Bahn¬
hof eingefunden .

Preisbildung für ausländische Waren an , ok
« blösung der alten zersplitterten Bestimmungen eine

einheitliche Rechtsgrundlage für alle Gebiete der Wirtschaft
und das auf dem Grundsatz des volkswirtschaftlich ge -

rechtfertlgten Preises . Dabei sei tn jedem einzelnen Bedarfs -
salle dte Überlegung anzustellen , was volkswirtschaftlich
rechtfertigt ist und was nicht . Die Gegner unserer
schastspolittk haben die Einfuhr wirtschaft als die
g r o tz t e E i n b r u ch s st e l l e bezeichnet , von der auch unsere
Bemühungen zum Scheitern gebracht werden würden . Diese
Erwägung geht nicht zu unrecht von der Erkenntnis aus daß
oie zur Zeit i it starkem Anstieg begriffene T e n -
® e " l SBelimiitUpreife die Neigung hat , die
deutsche Wirtschaft mitzureißen . Wir sind aber entschlossen ,
jedem Ansturm zu widerstehen . Und es bieten sich uns zahl¬
reiche Hilfsmittel an , die uns durchaus einen guten Erfolg
versprechen . Zwar wird es hier und da unvermeidlich sein ,Waren zu yoheren Preisen hereinzunehmen . Den Ausgleich
oasur werden uns einerseits die höheren Exportpreise bieten ,
andererseits aber die Preissenkungen , die wir in der Binnen -
wirtschaft vornehmen werden .

<
3 ° Ztraffer die Preisüberwachung gehandhabtwird , desto mehr ^

nimmt sic den Charakter einer
p ." chen . Tätigkeit an . Deswegen kann sie nur
etn —eil oer Preisbildung sein . Seit der Preisstop - Verors -
!**tnS ij ?. ,cinc Reihe von Maßnahmen ergangen , die darüber
hinaussuhren und neue Wege aufweisen . Grundsätzlich ist es
forderlich , daß >ich die Wirtschaft mit der Handhabung solcher
Vorschriften die großen Grundsätze zu eigen macht , von denen
im nationalsozialistt,chon Deutschland aller Handel und Wandel
bestimmt sein mutz . Der wichtigste unter diesen Grundsätzen
ist , datz man einer vielleicht sehr verlockenden Gewinnchance
nicht nur nach Maßgabe der bestehenden Vorschriften , sondern
vor allem aus eigener charaktervoller und verantwortungsbe -

widersteht , als es die Rücksicht auf das
^ sweinwohl^

fordert . Zwar wird es nötig sein , im Bedarfs -
alle hochstzulafftge Preise festzusetzen , er werde aber nicht , wie

man es in der Knegszeit tat , feine ganze Politik auf Höchit -
netie gründen . Denn bekanntlich sind Höchstpreise in der

Pr ° x -s Mst immer auch Mindestpreise . Die Mißerfolge , die in
^ ^ r Vergangenheit mit den verschiedenen Systemen der Preis -

^ Ie *t worden sind , gehen zum großen Teil darauf
nuruch daß man nch immer nur auf eine Festsetzung der Ver¬
braucherpreise beschränkte . Regelt man dagegen alle Stufenvom ersten Erzeuger oder Einführer bis zum letzten Verteiler
>o wird es immer möglich fein , einen mehr ober minder großenTeil der Preiserhöhungen auf die vielen zur Verfügung
stehenden Schultern zu verteilen und die Lasten nach den je¬
weiligen Kräften zu bemessen .

Die Gesundung der
Die Reichssteuer - Einnahmen um nahezu

2m Zeichen des Aufstiegs .
Berlin , 27 . April . Die Einnahmen ' des Reiches an

Steuern , Zollen und anderen Abgaben betrugen im M ä r z
1.

93 7 unb Verkehrssteuern 844 .3 gegen 620 .8 Mil -

fteuern Ä « Xw ' ’ ! 936 , 6ei
}Jen Zöllen und Verbrauchs -

steuern - 96 .8 ( 283 .8 ) , zusammen also 1141 .1 ( 904 . 1 ) Mill . RM

b ^ 31
°

MX »
" iRechnunswfahr 1936 ( 1 . April 1936

m «A 19j7l fallen sich die Einnahmen aus Besitz - und

G^ ^bsteuern aus <838 .8 ( im Vorjahre 6175 .8 ) , aus Zöllen

( K ) S ’ Sft " mf 56312 ( 34715 ) ’ zusammen 11 473 .0

Gesamtbild ergibt sich somit , daß im März 1937
gegenüber März 1936 an Besitz - und Verkehrssteuern 223 .5 , an
•Sötten und Verbrauchssteuern 13 .5 , mithin insgesamt 2 3 7 . 0
Mill . R M . mehr a u f g e k o m m e n sind .

bis
^

ni m
'tÄ1 für bic

. 3eit vom 1 . April 1936
r arz 19 3 7 ausgewiesene Aufkommen stellt zu -

8ar
' ^

Da «
”

?n£üitlr Aufkommen int Rechnungsjahr 1936

mirh ^ gültige Aufkommen in diesem Rechnungsjahrwird durch das erforderliche Zufetzen und Absetzen von Be -
615 Ende März 1937 noch nicht haushaltsmäßig

nachgewiesen werden konnten , und durch Berichtigungen vor¬
aussichtlich nur einige unwesentliche Änderungen gegenüberdem heute ausgewiesenen Auskommen bis Ende März 1937
erfahren .

Nach der Gefamtergebnis -Bilanz für das Rechnungsjahr
1936 ergibt sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1935 hei den
Besitz - und Verkehrssteuern ein Mehr von 1663 .0 und bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern ein Mehr von 159 .7 , zusammen
° ls° ei " Mehr von 1822 . 7 Mill . RM . 2n diesem

t' auvndirtftittter : ® gn , h „ .
Stelleerwter des eanprtd 'riftieite ■ Katt ßeinj ’Unj .

rMannrortb * ffir ° nd Kunfl : frit -, « Entbet - für den
Reln ’ K für nnvolirii » - Beiträge un ?

_ Pr . brmnd ' S e i d- 1 tt (heurtaubl ), i. ü . Karl Sein , Ku ■ für* tabhiad ?dd ?ten, IDirti &aft , PanM and Gewerbe : Willi Oemv el • für IIninphmi iPronin,nn -Snä ten and den Spnrtteilr Mnj kenhard ? “ "Äti
. .. ^ Empel : für den Bilderdienst : die betr . Keffortltf ttt :

Widerliche Heuchelei .
London , 27 . April . „ Yorkshire Post "

beschäftigt sich in
einem langen Aufsatz mit der deut schon Rohstofs -
^ "

, ^ ,^ ? lon t alio rde r ung . Um ihre ablehnende
toötein einer Berechtigung zu geben , richtet sie

Angriffe gegen die deutsche Politik . Das
, „

att spricht u . a . von den „ drohenden Äußerungen "
Deutsch -

lands gegen Südafrtka und stellt die groteske Behauptung
B - oolkerungspolitil lasse vermuten , daß

^ eutschband Menschen benötige , um Kolonien zu erobern
Kolonien mit Menschen zu besiedeln . Was hie

ns . »
^

m ? ?Ächsrage betreffe , so werde der deutsche Mangelan Rohstoffen zwar anerkannt , aber er könne nicht durch
S " “ «elon werden ( !) . Deutschland suche nicht Er -

sEdern etn Kolonialreich . Schließlich wird die
Rückgabe der Mandate an Deutschland v aaus m o ra lisch en Gründen ( ! ! ) abgelehnt . Das

^ Etschtand mit seinen Rassethsorien undseitwnt „ Mangel an Respekt vor der menschlichen Person ! ch-

«E Ä " ? Uf el-nen ' dealen Mandatarstaat schließen ,
ni ^ ^ iahrcn fei untio gefährlicher , als Deutschland
nicht Volkerbundsmttglied fei . Seine Weltabsond - -
rung non der europäischen Gesellschaft und von den west -
™ Regierungsmethoden sei an sich kein juristischer Ein -

bte Übertragung von Mandaten an Deutsch -lanb Es handele sich vielmehr um eine moralische Ein¬
wendung von größtem Ernst .
~ , bif Robert Horne , der in trüheren konservativen

Kabinetten führende Posten innehatte u a Än Zn«
^ GkM -zle « sprach am Montagabend in Portsmouth über

ut,che Kolonta11orderunqen , die er aufs
Werlte bekämpft ^ Dabei verstieg er sich sogar zu der Be -
hauptung , dag auch England eigentlich zu der Ländergruppe

" Habenichtse gehöre . Horne , der eine energische
paltwng gegenüber dem deutschen Kolonialanspruch forderte

das Bild , das man von England in
Detttschland male , das eines selten Landes sei , da - alles

n ;5e ’
m

“ 5 - 65 htau * e; Dem Rest der Welt würden aberd efe Vorzüge vorenthalten und Deutschland das Recht aufdie Kolomen bestritten , die cs haben müßte . Demgegenüber
zeich ^ te nun Horne das Bild von dem England , rote er es

^ " . .1“ können . Er behauptete , daß Großbritannienseine Domtm -en nicht Kontrolliere . Sodann vertrat er trotz
~ cr

. ^ Eamrten Devisenlage die naive Auftastung daß
Deutschland , wenn es Lebensmittel oder Rohstoffe von den
^ ornmien haben wolle , diese erhalten könne , jedoch dafür. -oagieu ntuye , Horn » verwies im übrigen darauf , daß das
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Chamberlain — allgemein kritisiert .

Annahme der Finanzvorschläge im Unterhaus .
Bonbon , 28 April . ( Funkmeldung . ) Die Rede des

- chatzianzlers Ehamberlain in der Unterhaus - Sitzung vom
Dienstag , in der die Finflnzvorschläge schließlich ange¬
nommen wurden , hat keine durchweg günstige Aufnahme
gefunden . - damberlain hat sich in dieser Rede bereit er -
klart , hinnchtlich des „ Wehrbeitrages "

, der neuen Sondersteuer
: Mr die englische Wirtschaft , Zugeständnifse zu machen und die
I Prozentsätze nach den wirtschaftlichen Verhältnisten der ein »
| leinen Betriebe abzuändern . A - er auch das hat nicht genügt ,um die Befürchtungen zu beheben , die die verschiedensten poli -

luchen Kreise gerade dieser Steuer gegenüber haben .
Wenn es auch verständlich ist , daß die Labour - Party aus

ihrer oppositionellen Haltung heraus von einem Rückzug des
- chotzkanzlers spricht , so ist es doch auch bezeichnend , daß auch
unter den Konservativen keineswegs Befriedigung über die
neuen Vorschläge des Schatzkanzlers herrscht . Die rechts -
koniervative „ Morning Post "

sagt z. B ., daß der Schatzkanzler
nur wenig befriedigt habe , und Oie neue Steuer
i m m e r unpopulärer werde . 3n konservativen Kreisen
Schwert man sich vor allem über die jetzt herrschende Un¬
sicherheit . Die Firmen wüßten nicht , woran sie seien . Un -
sicherheit aber sei für die Wirtschaft das Schlimmste . Es ist
batjer damit ,lu rechnen , daß gerade in konservativen Kreisen
" och weitere Vorstöße in dieser Richtung unternommen
werden .

bezieyung Belgiens in die englisch - französische Front , wenn
schon nicht in die militärische,so doch in die politische , eine nicht
eben kleine Rolle gespielt hat . Der „ Völkische Beobachter "
meint denn auch , „die juristische Entpflichtung Belgiens ist
zwar erfolgt , aber die psychologisch - ideologische
Bindung des belgischen Königsreiches nach
Westen fchemt saft o e r st ä r k t "

zu sein . So ist auch in den
Reden zwischen Eden und Spaak , dem belgischen Außen -' Minister , immer wieder von den 2 d e e n der D e m o t r a 11 e
he Rede gewesen , so daß man sich nicht des Eindrucks er¬
wehren kann , daß die „ Demokratische Front " im
Wcstenge stärkt worden ist .

Es gibt auch Anlaß zum Nachdenken , da im Zusammen¬
hang mit den Meldungen über die Vrüsteler Gespräche Edens
in einer uns nicht gerade ehr wohlmeinenden Presse die Les¬
art verbreitet wird , Deutschland wolle Belgien seine llnab -
hanglgkeit nicht gönnen , andern ihm eine Neutralität auf «
Mingen , die nicht nur Verzicht auf jede politische Handlungs -
fteiheft bedeuten würde , sondern auch unvereinbar sei mit
Belgiens Mitgliedschaft im Völkerbund . Daß davon gar nichtote Rede sein kann , braucht nicht besonders betont zu roerd ->n
Gerade weil wir volles Verständnis für das Streben Belgiensnad ) völliger Unabhängigkeit haben , haben wir schon un -
*" t“

le^ ar ." ach der enchsck - französischen Erklärung darauf hin -
gewiesen , bflR durch diese Erklärung allein die belgische Unab -

- hangigkeit noch nicht gesichert erscheint , da Hintertüren
VeDie Brüsseler Gespräche Edens erwecken" ' cht gerade den Eindruck , daß diese Hintertüren gefchlossenworden seien . Man darf deshalb der angekündigten Parla¬mentsrede des belgischen Ministerpräsidenten van Z e e l a n d

nut Interesse entgegensehen . Sie wird hoffentlich zeigen , ob
man sich mit einer umstrittenen juristischen Formel wie sie
oö/nhWÄ ' ^ ^ klärung darstellt , begnügen will ,t l mas allerdings nach den letzten Brüsseler
Gesprächen doch einigermaßen zweifelhaft erscheint , von einer

psychologisch - ideologischen Neuerung in der belgischen Außen¬
politik gesprochen werden kann .

Der Wortlaut des amtlichen Kommuniquss .

Brüssel , 27 . April . Die Besprechungen des englischen
Außenministers Eden mit dem belgischen Ministerpräsidenten
van Zeeland und dem Außenminister Epaak sind am
Dienstag um 12 .30 Uhr abgeschlossen worden . Im Anschluß
an die Besprechung , die Eden am frühen Vormittag mit dem
Außenminister Spaak und seinen Mitarbeitern führte , begab
sich Eden um 11 .15 Uhr ins Ministerium , wo er mit dem
Ministerpräsidenten van Zeeland nochmals eine mehr als ein «
stündige Unterredung hatte .

Der Presse wurde folgendes Kommunique mitgeteilt :
„ Eden , van Zeeland und Spaak haben am Montag und

Dienstag mehrere Besprechungen gehabt , in denen sie die
hauptachlichsten aktuellen Probleme , die die beiden Länder
interessieren , erörtert hoben . Sie haben sich dabei besonders
beschäftigt einerseits mit den Fragen , die sich auf die Stärkung
des Friedens in Europa und namentlich auf die Ausarbeitung
eines neuen Sicherheitspaktes für Westeuropa
beziehen , andererseits mit den wirtschastlichen Fragen , die mit
der Mission in Zusammenhang stehen , mit der der Minister -
prastdent van Zeeland beauftragt worden ist . Die Bespre¬
chungen hatten nicht den Charakter von Verhand¬
lungen , sondern stellten lediglich einen Gedankenaustausch
bar . Sie sind in einer besonders hea : zlichen
Atmosphäre verlaufen , und es wurde dabei festgestellt ,
daß zwischen den Auffassungen der beiden Regierungen eine
große Übereinstimmung besteht ."

Um 13 Uhr empfing Ministerpräsident van Zeeland
Außenminister Eden mit Gemahlin zu einem Frühstück in
seinem Landhaus Boiisfort .

Um 16 .30 Uhr trat Eden auf dem Luftwege die Rückreise
nach London an .
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WeitekflWlig Bor Dfionfwo on Bor Mskenstoilt

Mschlutz der Rundfunksendung wurde Vie Jnter -

( !) gespielt .

Sinnlose Zerstörungswut
der Bolschewisten in Eibar .

Männer .
"

Zum
nationale

werden , richtete der Reichssportführer an alle Zuhörer die

Aufforderung , bei der Erziehung des deutschen -boltes zu

einer gesunden Sportnation mitzuhelfen .

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
von Blomberg vor den Kreisleitern .

Ein neues Meisterwerk deutscher Brückenbaulunst .

Deutsche Jngenieurkunst und deutsche Werkmannsarbeit

lassen in der Nähe von Stuttgart ein neues Meisterwerk

erstehen . Auf der Reichsautobahnstrecke wird über das

R o h r b a ch t a l eine 400 Meter lange Brücke gebaut , die

in der Ausführung von den üblichen Bauten abweicht ,

. denn an Stelle der sonst verwendeten Stahlkonstruktionen

für eine Höhe von 35 Meter werden die einzelnen Bogen

in Eisenbeton geschaffen . Damit wird am Gesamtobjekt

eine Bauersparnis von etwa 1 Million erreicht .

( Schirner , K .)

Das Programm
der englischen Krönungsfeierlichkeiten .

London , 27 . April . Am Dienstag wurde in London das

amtliche Programm für die Krön u n g bekannt¬

gegeben . Es enthält auf 36 Seiten die vollständige Folge

der Krönungsfeierlichkeiten , ein vom amtlichen Hofdichter

verfaßtes Gedicht und die Predigt , die anläßlich der Krönung

in der Westminsterabtei gehalten werden wird .
Der gesamte Krönungsakt wird danach von 10 .30 bis

15 .30 Uhr dauern . Der eigentliche Krönungsakt in der West -

ministerabtei wird die Zeit von 11 bis 14 .15 Uhr in An¬

spruch nehmen . - .
Weiter enthält das Programm die Reihenfolge der

Krönungsprozession , die sich vom Buckinghampalast zur
Westministerabtei und von dort wieder zurückbegeben wird .
An der Prozession werden die kgl . Familie , der Lordmayor
von London , der Sprecher des Unterhauses , die Premier¬
minister Grotzbritanniens , Kanadas , Australiens , Neusee¬
lands , Südafrikas , Süd - Rhodefiens und Nord - Irlands sowie
Vertreter Indiens , der Sultan von Jahore , der Sultan von

Sansibar , der Emir Abdullah von Transjordanien und eine

Anzahl malaiischer Fürsten teilnehmen .

Zur bevorstehenden Eröffnung der großen Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit !"

Links : Das Hoheitszeichen in der Empfangshalle der grogen Ausstellungsschau „ Gebt mir vier Jahre Zeit !"

Rechts : Eine eindrucksvolle Darstellung der Leistungshöhe deutschen Verkehrsleben . fWcttb . ld , ML )

Die neue Ordnung des Volkes

Die geistige Revolution noch nicht zu Ende .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 28 . April . ( Funkmeldung .) Der amtliche

Heeresbericht vom Dienstag lautet : . . . s„
Front von Aragon : Em Gegenangriff der Bolsche¬

wisten auf die nationalen Stellungen von santa Barbara

wurde energisch zurückgewiesen , wobei der Gegner viele uwte

und eine große Zahl von Gefangenen verlor .

Front von Vitoria : Die Offenstve der nationalen

Truppen wurde am Dienstag mit dem gleichen Elan

weiter geführt wie an ' den Vortagen . Die nationalen

Truppen haben folgende Orte besetzt : Marquina Basterrechea ,

Bolivar , Echeoarria , Banos de Überuaga , Arrazola , Axpe

und Abadiano . Ferner wurde der Höhenzug von Jtaiiegui

und der Patz von Euerricaiz nach Überwindung des feind¬

lichen Widerstandes erobert . Unter den Gefangenen befindet

sich ein Oberstleutnant . Dem Feind wurde eine große Menge

Kriegsmaterial abgenommen . Sehr hoch ist auch die

Zahl der Gefangenen . Die Stadt Durango ist von

den nationalen Truppen vollständig umzingelt .

Von den Fronten bei Avila , Soria und Madrid

ist nichts Neues zu melden .
Südarmee : Leichtes Artillerie - und Eewehrzeuer an

den Fronten von Granada und Cordoba .

Flugwaffe : Das schlechte Wetter verhinderte unsere

Fliegerei an stärkerem Einsatz an der Front von Vizcaya .

Verzweiflungsrufe eines baskischen

Bolschewistenhäuptlings .

Bayonne , 28 . April . ( Funkmeldung .) Wie unhaltbar die

Lage in Bilbao tatsächlich geworden ist , offenbart in aller

Deutlichkeit ein Derzweiflungsschrei des baskischen Kommu -

Burg Vogelsang , 27 . April . Die NSK . meldet : Wie un¬

lösbar die Partei mit der Erschaffung der stolzen deutschen

Wehrmacht verknüpft ist und wie fest und untrennbar diese

beiden Grundpfeiler der deutschen Freiheit und Statte ver¬

bunden sind , davon legte tue Rede Zeugnis ab , die der erste

Marschall des nationalsozialistischen Reiches , Reichskriegs¬

mini ter v . Blomberg , dem die Kreisleiter einen begeister -

ten Empfang bereiteten , am Dienstagnachmittag auf Burg

Vogelsang hielt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach in

seinem Schlußwort die Empfindungen der politischen Hoheits -

träger aus , denen der Eeneralfeldmaychall im Namm .
bei

Wehrmacht für ihren Einsatz um , die Erstarkung der Nanon

gedankt hatte , wenn er sagte , daß seine Worte den Äreis -

leitern , die sich zu über 90 v . H . aus Frontsoldaten zusammen -

setzen , so wohl getan hätten , weil hier der Soldat os,en zu

Männern soldatischen Geistes gesprochen habe D ' e Hochach -

tung aller politischen Kampfer gehöre dem General,eld -

marschall , weil er im Auftrage des Führers Partei und Wehr¬

macht so fest zusammenschmiedeie und der Truppe seinen Geist

Treue zum Nationalsozialismus gegeben habe .

Die Kreisleiter - Tagung auf Burg Vogelsang .

Büro Vogelsang , 27 . April . Am Dienstagvormittag

stellte sicki, wie die NSK . berichtet , im weiteren Verlauf der

Kreisleiter - Schulungstagung auf Burg Vogelsang der kürz¬

lich von Dr . Ley als Leiter des Hauptschulungsamtes in di .

Reichsorganisationsleitung berufene stellvertretende Gau¬

leiter von Württemberg , Pg . Schmidt , den Kreisleiiern in

einer Rede vor , in der er in außerordentlich eindringlicher

und klarer Weise die wesentlichen Aufgaben der Schulung

behandelte . Seine von dem tiefen Erlebnis der national¬

sozialistischen Weltanschauung gegebene Schau unserer Zeit

und ihrer geistigen Notwendigkeiten überzeugte die Ho,ens -

träger . daß ein Mann der inneren Berufung auf

b e
’
m bedeutsamen Posten stecht .

Es gelang Pg . Schmidt in feiner Rede , den Kreisleitern

ein scharf gezeichnete - Bild der Fronten und des Einsatzes tm

weltanschaulichen Ringen der Gegenwart zu geben . Zum

ersten Male feit feiner Berufung zum Leiter des Haupr -

fchulungsamtes nahm er die Gelegenheit wahr , dem poli¬

tischen Führerkorps darzulegen , wie sich die Schulung m der

Partei und ihren Verbänden in Zukunft abwickeln wird .

Nachdem der Redner eingangs den Begriff der Schulung

umrisien und die Notwendigkeit der Vereinheit¬

lichung der weltanschaulichen Erziehung im ganzen Reich

klargelegt hatte , gab er eine Übersicht über die verschiedenen

Gebiete
'

der Schulung , wobei er zuerst auch auf das Wesen

der Führerauslese und Führererziehung , dann auf die

Schulung innerhalb der Partei und ihrer Verbände und au ,

diesem Wege im ganzen Volk , aus die Ausrichtung im Kampf

mit den feindlichen Kräften und Weltanschauungen

und schließlich auf die Ausrichtung in den Gau¬

schulen zu sprechen kam . In diesem Zusammenhang stellte

Pg . Schmidt klare Forderungen für die Persönlichkeit

des Schulungsleiters auf . „ Hüten mir unsnor den

SpeziäIiste n “
, so sagte der Redner . „ Das Wesentliche

ist die große nationalsozialistische Gesamt schau uni

bas eigene Erlebnis der Idee des Führers , die jedem

Schulungsleiter zu eigen fein müssen .
"

Pg . Schmidt führte weiter aus , daß die geistige

RevolutionnochnichtzuEndese i , daß wir erst am

Anfang der größten geistigen Umwälzung stunden , daß die

geistige Revolution uns den Tag zurücksinden lassen werde

zu den ureigensten Lebensgesetzen unseres Volkes .

Die neue Ordnung des Volkes und das sozia¬

listische Wollen müßten aus dem Wissen um die Bluts - ,

Vror - und Ehrgemeinschaft des deutschen Volkes heraus -

wachsen . Rur von dieser Erkenntnis aus könne eine Neuge¬

staltung unseres Lebens und die Ausrichtung auf die Zu¬

kunft erreicht werden .

Den Begriff der Schulung kennzeichnete Pg . Schmidt als

die Vorbereitung zum Kampf um die Na t : on .

Dringend notwendig fei die Erziehung zur Erkenntnis der

Ewigkeitswerte des Volkes aus dem Gedanken von Blut und

Sippe , und gleichlaufend damit müsse,auch die Erziehung

zur inneren geistigen Freiheit durchgeführt werden , Trento

jeder Dogmatik . „ Dogmen vergehen , das Volk

a b er l e b t e w i g .
“

Als zweiter Redner des Dienstags sprach der Reichs¬

sportführer von Tschammer - Osten über die Frage

der Leibeserziehung und Leibesübungen in Deutschland

und seine Arbeit als Reichssportführer . Ausgehend von den

Leibesübungen als dem ureigensten Gebiet des National¬

sozialismus wies der Reichssportführer auf die große Be¬

deutung des Sports für die Charaktererziehung des

einzelnen und für die Stärkung der gesamten Volkskraft hin

Nachdem er den Kreisleitern das hervorragend organisierte

Ineinandergreifen der sportlichen Erziehung in der Partei
und ihren Verbänden ebenso wie im Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen bargelegt hatte , behandelte er den B e -

triebsgeme
'
inscha

'
ftsspo . rt und betonte dabei vor

allem dessen weittragende politische Bedeutung . Ausführlich
wandte er sich bann der ibm anvertrauten Leibeserziehung
der deutschen Jugend zu . Diese Leibeserziehung , so , erklärte

der Reichssportführer , müsse eine totale sein , eine E r -

Ziehung zu soldatischer Haltung und sozia¬

listischer Gesinnung . Ihre Aufgabe sei es , ,
bie

natürlich schlummernden Fähigkeiten des jungen Memchen

zu wecken . Nachdem er noch einen interessanten Ausblick auf
die Gestaltung der Nationalsozialistischen Kampfspiele bei

den künftigen Reichsparteitagen gegeben hatte , die an Groß «

alle sportlichen Veranstaltungen der Geschichte übertreffen

Hinterhältiger Kommunisten - llberfall

auf einen Danziger SA . - Führer .

Schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

Danzig , 27 . April . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde

am Samstag voriger Woche der SA .- Sturmfuhrer Ernst

Reimer ist Danzig - Langfuhr n o nM ar ri ste n übet »

fallenundschwerverletzt . Der Verletzte mußte in

das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden .

Der Sturmführer hatte in einem Lokal in Danzig - Lang -

fnhr gesessen und gehört , wie am Nebentisch einige Kommu¬

nisten Maßnahmen des Senates kritisierten . Er stellte

daraufhin die Marxisten zur Rede . Nachdem ^
Reimer das

Lokal verlassen hatte , folgten ihm die Marxisten und

schlugen aus den Sturntsührer ein .

Bitoria , 27 . April . ( Vom Sonderberichterstatter des

DRV .) Ein Besuch in dem am Montag von den nationalen

Truppen eroberten Jndustriestädtchen Ei bar zeigt , wie

üblich , die Spuren einer sinnlosen Zerstörungswut

der Bolschewisten . Sie haben es fertiggebracht , inner¬

halb weniger Stunden bis zum Einmarsch der nationalen

Truppen die Stadt mit ihren zahlreichen Fabriken , Kirchen ,

Klöstern und Schulen fast völlig zu zerstören . Von den 15 000

Einwohnern , die die Stadt früher zählte , sind kaum 500 ge¬

blieben . Die übrigen wurden von den Bolfchewisten ge -

3iDunQcn , den Dtt M verladen . (Sinn )ot )Tiei , die angesichts ton

näherrückenden Stunde der Befreiung ihr Heim nicht ver -

lassen wollten , wurden von den abziehenden zügellosen Hor¬

den ermordet . Der Ort wurde vollständig ausgeplündert .

Lange Karawanen von Ochsenkarren brachten die Beute —

Möbel , Kleider , allerlei Hausrat , Bilder und andere Kunst -

aegenstände — hinter die bolschewistischen Linien . Kirchen ,

Privathäuser und Arbeitsstätten wurden mit Benzin und

Brandbomben angezündet . Als • die nationalen ^ .ruppen nach

kurzem Gefecht einzogen , brannten schon ganze straßenzuge .

Die aus Vitoria und San Sebastian herbeigerufene Feuer -

wchr mutzte sich darauf beschränken , em Ubergreifen der

Flammen auf die noch verschont gebliebenen Hgufer zu ver¬

hindern . Man schätzt , datz etwa .
3 0 0 Hauser abge¬

brannt sind . Die gesamte Waffen - und Metall¬

ind u jt r i -e des Ortes , von der der größte Teil der Bevöl¬

kerung lebte , wurde vernichtet . Eibar gleicht einer toten

nistenhäuptlings , den dieser am Dienstag über den Senber

von Bilbao an seine irregeleiteten Jünger gerichtet hat . Rach

seinen Eingeständnissen ist die gesamte Bevölkerung erfüllt

von der Aussichtslosigkeit weiteren Wider¬

standes gegen das Vordringen der nationalen Truppen . Das

bolschewistische Rezept zu dessen Belebung besteht in der For¬

derung , die Kommandostellen „ an die Arbeiterschaft zu über¬

tragen , was nichts anderes bedeutet , als den von Moskau be¬

auftragten Agitatoren und Eewerkschaftsbonzen die letzten

Entscheidungen zu lassen . , , ,
Wörtlich sagte der Kommunist u . a . : „ Ich muß gestehen ,

datz unsere Lage mehr als schwierig ist : sie ist ernst .

Es gibt schon viele Leute , die andauernd von Übergabe

sprechen und von der Unmöglichkeit , weiterhin Widerstand zu

leisten angesichts der Stärke des Feindes und der Menge

seiner Artillerie und seiner Flugzeuge . Die einzige Möglich¬

keit uns zu retten , ist die Mobilisierung aller wehrfähigen
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Wiesbadener O richten

eines Teils unseres

Florian Kienzl .

Betreuung der Mädels die Obergauärztin : die Fragen der
Verpflegung und Verwaltung besprach im Auftrag der Gau¬
amtsleitung der NSV ., Pg . Genß . Obergauführerin Else
Riese stellte wiederholt alle technischen Fragen der Lager¬
führung eingehend klar und wies die Mädels auf die großen
erzieherischen Aufgaben der Sommerlager hin , die den vollen
Einsatz eines frohen sauberen und verantwortungsbewußten
Menschen verlangt .

* Eine Dozenten - Akademie in Göttingen . In Göttingen
ist die Errichtung einer Dozenten - Akademie vollzogen . Sie
soll weltanschauliche Grundlage und geistiger Mittelpunkt
der llmversität werden . Die Vertreter der maßgeblichen
Facher fallen durch Vortrag und Aussprache in fruchtbaren
Gedankenaustausch treten . Mit dem Beginn der Arbeit ist
in den nächsten Wochen zu rechnen . Die Führung ist dem
Professor für Philosophie Heyse übertragen worden .

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Ende April .
In K l e i ft s „ Amphitryon

"
kämpft mancher Spiel¬

leiter mit dem Problem , wie die ins Bedeutende gewendete
Vorlage mit dem burlesken , Moliercfchen Element zu ver¬
binden fei , das der Dichter doch nicht ganz entbehren wollte .
Handelt es sich in Wahrheit um ein Problem ? Der Gegen¬
satz zwischen dem „ Amphitryon " des Kleist und dem des
Maliers ist größer als ihre Ähnlichkeit . Hegel spricht von
einer „ Tragödie der Idee "

. In Kleists „ Amphitryon " haben
wir die „ Komödie der Idee "

. Die Form der alten Ver¬
kleidungsfarce war Kleist nur bequem für die Symbolik
einer inneren Verwandlung . Alles dient nur der Erkennt¬
nis , daß die höchste Gewalt nicht ein Machthaber mit Zepter
und Donnerkeil , sondern die große Liebe , das Geschenk der
Natur an auserlesene Menschen ist .

Unter diesem einfachen Zeichen stand glücklicherweise die
Inszenierung Lothar Müthels im Staatstheater . Das
Menschlich - Göttliche schloß sich mit feinen poetischen Wirkun¬
gen auf , durchdrang die burleske Form und das Satyrspiel
der niederen Kreaturen umrankte mit ungebundener Komik
das zarte Liebesdrama . In Marmorschöne strahlte Hilde
Meißners Alkmene . Paul Hartmanns Jupiter war ein Gort ,
mehr liebenswert , als anbetungswürdig . Das Edelmetall
feiner Stimme hatte menschliche Wärme . Aribert Wäscher ,
Will Dohm , Käthe Haack gebärdeten sich ungemein ver¬
gnüglich .

+
Auch eine Verwandlungskomödie , in der zwar fein

Eott zu den Irdischen hinabsteigt , aber aus dem Allzumensch¬
lichen sich das Menschliche erhebt , ist Shaws „ P y g m a -
l i o n "

. Die Narrenmaske von Pose und Dünkel reißt Shaw
der Gesellschaft vom Antlitz . Und gerade die eine Person ,
mit der sich die Maskierten ihren besonderen Mummenschanz
erlauben , das arme Straßenmädel , aus dem man — zum
Spaß — mittels schöner Kleider und Säuberung der Um -
Sangssprache eine Herzogin machte , triumphiert über die

Über den Aufmarsch und die Durchführung der
Kundgebung am 1 . Mai auf dem Festplatz „ Unter den
Eichen

"
ergehen noch in der Presse besondere Anweisungen .

Der 1 . Mai , der Nationale Feiertag des deutschen Volkes ,
wird auch in diesem Jahre wieder in Wiesbaden Zeugnis ab -
legen für die Wirklichkeit gewordene Volksgemeinschaft , denn
ganz Wiesbadens Arbeiter der Stirn und der Faust , jung
und alt , Mann und Frau beteiligen sich an den Kund¬
gebungen am 1 . Mai und dokumentieren vor der Welt aufs
neue :

ein Reich , ein Volk , ein Führer .

des deutschen Bottes .
"

Ecke Wellritzstraße und Schwalbacher Straße NSKK -
Kapelle ,

Boseplatz SA .-Kapelle ,
vor der Ringkirche Polizei -Kapelle .
Am Abend findet dann im Kurgarten ein

Doppelkonzert mit Riesenfeuerwerk
statt . Von 19 bis 20 Uhr spielt die Kreiswerkscharkapelle
Von 20 Uhr ab übernimmt die Regimentsmusik des Jnf . -
Reats . 87 und der Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes den
musikalischen Teil des Abends . Wenn dann die Dunkelheit
über die Weltkurstadt hereingebrochen ist , wird eine Signal¬
bombe das Zeichen zum Beginn des Feuerwerks geben
Zwei bewegliche Lichtbilder aus dem Leben der RS .- Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude " : „ Aus Urlaubsfahrt

" und „ Aus
der Alm " werden den Besuchern viel Überraschungen und
Freude bringen . Um jedem Volksgenossen die Teilnahme an
diesem Feuerwerk zu ermöglichen , ist der Eintrittspreis denk¬
bar niedrig gehalten . Karten zu 30 Pfg . sind bei allen Orts¬
gruppen sowie bei der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, Luisenstraße 41 , und bei allen Gliederungen und
Formationen erhältlich . Da diese Veranstaltung sehr früh
ausverkauft sein wird , empfiehlt es sich , die Karten recht¬
zeitig zu beschaffen .

Die Einrichtung unserer RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude '

ist einzigartig in der ganzen Welt . Wo ist ein Volk
Leiter der Stirn und der Faust es sich leisten können ,

ihren Urlaub so zu verbringen wie unsere deutschen Männer
und Frauen ? Erst kürzlich ging die Kunde von dem neuen
grogen „ KdF . - Dampfer durch ganz Deutschland , und wenn
wir uns erinnern , daß in den letzten drei Jahren elf Millio¬
nen Volksgenossen und Volksgenossinnen mit „ KdF .

"
gefahren

stsib, so spricht diese Tatsache für sich , und man braucht ihr
nichts hlnzuzufugen .

. Der deutsche Arbeiter spricht mit Stolz von seinem
Feierabend , ob es nun der Rest des Tages nach der Arbeit
ist oder die als Urlaub geltende Freiheit . Auch daran wollen
wir denken , wenn wir uns am 1 . Mai im Geiste die Hände
reichen und unsere Herzen ausrichten auf das gemein -
jame Bekenntnis zum Nationalsozialismus und zu
seinem Führer Adolf Hitler . Es ist gut , sich von Zeit zu
Zeit des Unterschiedes zwischen einst und heute zu erinnern ,denn der Mensch ist sehr vergeßlich , und leichtfertig ist es , in
guten Tagen nichts mehr zu wißen von der Zett des Un¬
gemachs und des Elends . Mit solchem Vergessen geht allzu
leicht der Blick verloren für die Größe des Neuen und Guten
und allzu leicht wird so der Mensch ungerecht gegen die Zeit

'

in der er mit Recht glücklich sein kann und soll .

Spieser , — weil dieses vortreffliche Frauenzimmer in allen
Hüllen ein rechter Mensch bleibt . Die Inszenierung in der
Volksbühne , die Richard Weichert besorgt hat , ist sichtlich
bemüht , den Fall recht beispielmäßig darzustellen , das
Typisch - Englische hinter dem Allgemeinverständlichen zurück¬
treten zu lassen . Eliza , die kleine Blumenverkäuferin , wird
durch Flockina von Platen eine waschechte Berlinerin ( das
Beste an ihrer Verwandlung , daß sie das Unveränderliche
ihrer Persönlichkeit unaufdringlich , aber sicher festhält ) .
Harald Paulsen gibt dem Phonetiker Higgins , der sie in die
Sprachkur nimmt , eine robustere Form , als kürzlich — im
Film — Gustaf Eründgens . Die llninanierlichkett des Ge¬
bildeten kommt zu sehr komischer Wirkung . So gab es
Lachen und Beifall in Fülle .

*

Dann die Travestie des Verwechslungs - und Verwand¬
lungsspiels .' Oscar Wildes „ Bunburn "

. Und wie
„ Pygmalion "

ist die „ triviale Komödie für seriöse Leute " ein
Zerrspiegel der englischen Gesellschaft . Snobbistische Jüng¬
linge , albern geistreichelnde Mädchen , hochgeschraubte Typen
bilden das Personal . Und Verliebtheit ohne Liebe , alt¬
jüngferliches Gezier , Standeshochmnt machen ihren „ Inhalt "
aus . Was für ein Heller , sorgloser Witz sprüht aus der
Satire ! Man muß immer daran denken , welch weiten Weg
der Dichter zurücklegen mußte , bis er zu seinem erschüttern¬
den Leidensbekenntnis „ De profundis "

gelangte . . . Das
Ensemble des Staatstheaters Bringt derlei in vorbildlichem

Victor de Kowa und Wolfgang Liebeneiner be -
fitzen eine unvergleichliche Art , das Parador mit schlichter
Natürlichkeit zu sagen . Hermine Körner strählt mit ange¬
borener Noblesse , mit Apercus , blitzend wie ihre Brillanten
- - eine pompöse Lady Bracknell . Elsa Wagner erfreut mit
der köstlichen Betulichkeit ihrer Gouvernante . Das Kleine
Haus hat wieder ein Erfolgsstück .'

+

Das Lustspiel „ Priinaneri n "
, das Sigmund Graff ,wie das Programm angibt , nach einer Idee von A . Turmayer

verfaßt hat , dient nur dem Unterhaltungszweck . Der Stoff ,

„ Nationaler Feiertag
Die Feiern am Vorabend .

Am 1 . Mai wird die Partei jedes Jahr wieder vor die
Aufgabe gestellt , diesen Festtag des gesamten schaffenden
deutschen Volkes schöner und besser zu gestalten . So ist auch
m Wiesbaden die Kreispropagandaleitung feit
Wochen an der Arbeit , in diesem Jahre dem 1 . Mai ein be¬
sonderes Gepräge zu geben .

Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes , der 1 . Mai
des Bekenntnisse szurVolksgemein -

schaft Geeint steht das gesamte Deutschland , steht das Volk
der Arbeiter , Bauern und Soldaten hinter dem Führer ,
zreder einzelne bekennt sich erneut zu dieser Gemeinschaft und
ist stolz , ein Glied dieses großen und arbeitssamen Volkes zu
sem . Ein Millionenvolk marschiert auf , um die Stimme seines
Führers zu hören .

Froher Gesang der Jugend .
Wenn am 30 . April das Tagewerk vollbracht ist , rüstet

ganz Deutschland zu diesem Feiertag . In Wiesbaden beginnt
die Jugend und führt uns in diesen Tag der Gemeinschaft
hinein . JV ., BdM . und IM . marschieren singend durch die
Straßen der Stadt und künden uns mit ihren frohen und
Hellen Stimmen : der Tag der Freude eines geeinten
Volkes bricht an .

Flaggenhiffung .

Pünktlich um 17 Uhr steigen dann an den Masten und
Gebäuden die Fahnen des neuen Reiches empor , und sind
Zeugen der Gemeinschaft eines großen Volkes .

Von 18 .30 bis 19 .30 Uhr finden

Platzkonzerte
statt , und zwar

Vlücherplatz SA .- Kapelle 80 ,
Brunnenkolonnade Kreiskapelle ,
Adolf - Hitler -Platz DAF .-Kapelle ,
Luisenplatz Arbeitsdienstkapelle ,

Feierabend !

„ Freiheit , Schönheit und Würde "
hatten die sozial -

demokratischen Parteibonzen dem deutschen Volke versprochen ,als sie im November 1918 ihre Revolte machten . Das deutsche
Volk wurde heute noch auf die Erfüllung der damaligen
Versprechungen warten können , wenn nicht im Jahre 1933
ein radikaler Wandel eingetreten märe . An Freiheit war in
den Jahren 1918 bis 1933 im deutschen Volke nichts zumerken . Wir waren abhängig von augenstehenden fremden
Kräften , und unter Freiheit verstand man damals das Aus -
toben aller Elemente , die Deutschland zum Dorado ihrer Ich¬
sucht gemacht hatten . Und mit der Schönheit war es nicht
besser , ganz zu schweigen von der Würde .

Der Nationalsozialismus kann heute mit Recht be¬
haupten , daß er dem deutschen Volke , ohne jemals ein Ver¬
brechen abgegeben zu haben , zu Freiheit , Schönheit und

den Weg geebnet hat . Das deutsche Volk ist wieder
geworden . Besonders stark empfindet das der ein -

fache Mann , der den Weg zurückgefunden hat zur E e m e i n -
schäft seines Volkes .

Die Kultur und vor allem die Kun st ist in Deutsch¬
land nicht mehr ein Vorrecht vermögender Volksgenossen :
heute kann jeder daran teilnehmen , heute kann jeder ins
Theater gehen , und mehr als das , jeder kann reisen und
wandern ^ sich bilden und nach der Arbeit den verdienten
Feierabend genießen . „ Kraft durch Freude " das ist
die Parole für die Verwirklichung eines Teils unseres
u ? tionalsozialiftischen Programms , „ Kraft durch Freude "

, das
ist ein Ausdruck unserer lebensbejahenden Welt -
anschauung , „ Kraft durch Freude

"
, das ist heute ein Be¬

griff für leben in Deutschland , der ehrlich ist , Tatsachen an¬
zuerkennen und sie nicht etwa aus kleinlichen Gefühlen

BdM . - Sommerlager beginnen .

40 Lagerleiterinuen und Helferinnen werden geschult .
Bereits am 2 . Mai werden die ersten Sommerlager des

BdM . in Schloß Dehrn , Freilingen , Moretthütte ( Bei
Dieburg ) , Niederwalluf und Herbstein eröffnet . 13 weitere
Lager folgen int Laufe des Monats Mai . Da jedes dieser
Lager Stägig während der ganzen Sommermonate läuft und
jeweils 50 — 100 Mädels aufnehmen kann , werden dieses
Jahr voraussichtlich 18 000 — 22 000 Mädels erfaßt werden .
Aus dieser Zahl schon wird die große Verantwortung klar ,
die der BdM . und die NSV . in ihrer gemeinsamen Be¬
treuung tragen . 20 000 Mädels aus Fabriken . Büros und
Haushalt , können für das geringe Lagergeld von 2 RM . in
der Woche acht Tage Erholung an den schönsten Plätzen
unseres Gaues finden .

Der BdM . hat im Hinblick auf die Bedeutung dieser
Aufgabe alle Lagerleiterinnen und deren Helferinnen zu
einer dreitägigen Schulung in die Jugendherberge
Wiesbaden einberufen . Der Schulungsplan stützt sich auf
die Erfahrungen der früheren Jahre unter Berücksichtigung
der Forderungen , die sich auf dem Gebiete der Freizeit¬
gestaltung , der Verpflegung und Verwaltung neu ergaben .
In dem Schulungslager referierten über die Gesundheits -

Abkehr vom liberalistischen „ Gretcheir " - Jdeal .

Kein Raum für Frauen , die nichts gelernt haben .

Auf den wiederholten Hinweis des Frauenamts der
DAF . zum Mangel an Facharbeiterinnen stützt sich eine
grundsätzliche Stellungnahme der NS .-Frauenschaft . Nach
einem Hinweis auf den grundsätzlichen Unterschied zwischen
erwerbstätig und berufstätig , wobei die erstere Gruppe so¬
fort nach Schulabgang sich

"
selbst erhalten muß , wird dar -

getan , daß ein großer Teil der Reichs - und Eausiegerinnen
im Reichsberufswettkampf des Vorjahres — wie eine Rund¬
frage ergeben habe — entschlossen sei , sofort nach vollendeter
Berufsausbildung bzw . nach nur kurzer Berufstätigkeit zu
heiraten . Diese Mädels , die , wie ihr Erfolg beweise , zu den
körperlich und geistig Fähigsten des Reiches gehörten , wüßten
jetzt schon , daß sie in absehbarer Zeit heiraten werden , sie
wollten es aber erst nach bestandener Abschlußprüfung . Für
diese Einstellung , zu der man voll und ganz „ Ja "

sagen
müsse , gebe es verschiedene Gründe . Der wirtschaftliche Ge¬
sichtspunkt sei wohl der erste . Wir könnten es uns heute nicht
mehr leisten , und unsere Weltanschauung lehne diesen Typ
des „ deutschen Gretchen

" ab , das nie etwas Ganzes und Rich¬
tiges lerne , sondern von allem ein bißchen und das im elter¬
lichen Hanfe auf den Freiersmayn matte . Diese Gattung Ehe¬
frauen mürbe es im Notfall nicht fertig bringen , auch rur
fünf Mark zum Unterhalt ihrer Familie zu verdienen . Ein
Möbel von heute müsse etroas grünblich gelernt haben , schon
um in Notzeiten der Familie ober bes Volkes „ seinen Mann
stehen

"
zu können . Neben ben wirtschaftlichen trete der

ist auf fünf Akte verteilt . Das erlebt man selten bei
Stücken dieser Art . Nun , es handelt sich um kurze Akte ,
und einige sind auch kurzweilig . Immerhin würde das
Ganze gewinnen , wenn Graff von der vielleicht schon vor¬
gelegenen Anlage freieren Gebrauch machen , dem netten
Einfall eine straffere Form geben würde . Eine Primanerin
wird von der Schulbank weg geheiratet , ist mit einem Male
„ Frau Professor "

. Sie ist glücklich , nur das eine „ wurmt "

sie , daß sie ihr Abitur nicht mehr absolvieren konnte . Also
geht sie heimlich zur Schule . Und das ist schon sehr heiter ,
wie sie vergeblich ihre Schul - und ihre häuslichen Pflichten
miteinander in Einklang zu bringen sucht , wie sie sich mit
Hangen und Bangen durch die Klippen des Unterrichts
schlängelt , während der Mann mißtrauisch ihren Spuren
folgt und den Nachhilftlehrer , mit dem sie in der Konditorei
paukt , schlimmer Absichten verdächtigt . Die Geschichte wird
ohne Anspruch auf Wahrscheinlichkeit richtig schwankmäßia
ausgewertet . ( Daß eine verheiratete Primanerin noch ein¬
mal injne Schule geht und nachträglich ihr Abitur macht ,
dieser Fall begab sich vor einigen Jahren tatsächlich in
Wiesbaden am Oberlyzeum . Schriftltg . ) In der von Friy
Holl inszenierten Vorstellung des Schillertheaters wurden
allerlei Lausbuben - Erinnerungen wach . Die Lehrer er¬
schienen uns , wie wir sie damals sahen . Walther Süßen -
guih gab einen von ihren witzigsten Typen , Magda Schneider
war die Frau Professor im kurzen Röckchen , frisch und lustig
und naiv , wie wir sie vorn Film her kennen .

Seite 4 . Nr . 98 .

Vereinfachung der Speisenkarte
in den Gaststätten .

Frühjahrstagung der Fachgruppe Schankgewerbe .

. .. Das deutsche Schaukgewetbe hält zur Zeit seine
^ tuhjahrstagung in Frankfurt a . M . ab . Am Dienstagvor -
mittag sprach der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten
und Beherbergungsgewerbe Fritz Dreesen . Wenn der
„ Kampf dem Verderb " durchgeführt werden solle , bann müsse
bte Speisenkarte so gestaltet werben , baß nichts verloren gehe .
Es sei selbstverständlich , daß auch das deutsche Gaststätten -
gemetbe alles daransetze , um den Vierjahresplan zu feinem
Teil verwirklichen zu helfen . Deshalb habe man beschlossen ,
eine Speisenkarte herauszubringen , die die Anzahl der Ge¬
richte verringert , und mit der das größte und das kleinste
Haus zurecht kommen könnten .

Wie anschließend bekanntgegeben wurde , hat der Reichs -
und preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft
die bisher geltende Anweisung des Leiters der Wirtschafts¬
gruppe in eine verbindliche Anordnung umge -
wandelt . Die Vereinfachung , heißt es in der Begründung ,
fei geboten , um bei einem Speisenangebot Rücksicht auf die
Lage am Lebensmittelmarkt zu nehmen , also jeweils die
Lebensmittel anzubieten , die reichlich vorhanden sind , ferner
um eine Beschränkung der Vorratshaltung und damit eine
Verminderung des Verderbes zu erreichen .

Zum Beispiel darf die Speisenkarte bis vier Suppen ent¬
halten , bis zehn Tagesgerichte , bis zehn Pfannensachen , bis
sechs Eierspeisen , wobei verwandte Gerichte ( Rührei mit ver¬
schiedenen Zutaten , Brühe mit verschiedenen Einlagen usw .)
als ein Gericht gelten . Die Zahl der Fischgerichte , Wurst -

sorten , Käse , Süßspeisen ist unbegrenzt . Rach der Jahreszeit
werden Wild , Geflügel , Gemüse , Salate unbegrenzt verab¬
reicht . Die Zahl der Mittags - und Abendgedecke ist auf sechs
begrenzt , darin müffen zwei Fischgerichte enthalten sein ; bei
drei Gedecken ist ein Fischgericht erforderlich , bei weniger als
drei Gedecken ein Fischgericht erwünscht .

Durch diese Maßnahme wird die Güte der deutschen Küche
eine nicht unwesentliche Verbesserung erfahren . Auch die
Gäste werden diese Maßnahme freudig begrüßen . Die An¬
ordnung tritt am 1 . Mai 1937 in Kraft .
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gelegte Steigerung . Darstellerisch interessrert es besonders ,

den ( durch sein eindringliches Spiel in dem Film „ Bengali

bekannten ) Sir Euy S t a n d i n g , sonst Verkörperer würdig

ernster und männlich herber Gestalten , hier in ganz anders - •

artiger Rolle des verschlagenen Gentleman - Diebes zu sehen ;

er zeigt dabei erstaunliche Wandlungsfähigkeit wie solche

auch Gertrude Michael als seine einstige Verbündete und

spätere Gegenspielerin auszeichnet . Ray M i l l a n d gefallt

als unternehmungslustiger und sympathischer junger Jour¬

nalist . In dem reichhaltigen Beiprogramm finden wir reiz¬

volle Ausnahmen aus dem Reich vierbeiniger Kameraden

und von seltsamen , entzückenden Tierfreundschaften erneu

Film von der kulturellen , länderverbindenden Bedeutung

der Briefmarke , einen farbigen Zeichenfilm und die inter¬

essante Tonwoche .
_________

Heinrich - e i S .

16 Jahre alte Josef M ., der das Einfahren einer Vulldogg -

Maschine in einen Hos beobachtete , von dem Kraftfahrzeug

ersaht und erheblich verletzt . Er trug einen Bruch des

Mittelfutzes sowie innere Verletzungen davon . Das Sani -

rätsauto brachte den Verunglückten ins Paulinenftift .

— Vom Treppengeländer abgestürzt . Im Hause Albrecht -

stratze 18 rutschte am Dienstagabend nach 18 Uhr der sieben

Jahre alte Schüler Hans R . das Treppengeländer hinunter .

Dabei verlor das Kind das Gleichgewicht und stürzte zu
Boden . Mit einem Bruch des Unterschenkels brachte das

Sanitätsauto das verunglückte Kind ins Krankenhaus .

schw . Samtbändchen ; ein Taschen¬
eisöckchen , rosa ; ein Einkaufsnetz ,

Zahnbürste ;
Stück grüne

Wiesbadener Annstler
stellen aus .

3m Nassauischen Kunstverein .

fittich .

Hohes Alter . Heute begeht auf der Dietenmühle die

Wwe . Karoline Stricker ihren 80 . Geburtstag .

— Fürsorge für Nerven - und Gemütskranke . Die von der

Bezirksverwaltung Nassau eingerichteten Sprechstunden der

Fürsorge - und Beratungsstelle für Nerven - und Gemüts¬

kranke finden vom 30 . April ab an jedem Freitag von 14 brs

BMF KAISER -

W BORAX
erfrischt,verjüngt die Haut !

— Gefundene Gegenstände . Vom 19 . bis 25 . d . M .

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben

bzw . angemeldet : Gefunden : Eine Reitpeitsche ; eine

schw . Hornbrille ; ein Herrenfahrrad , Marke Star ; ein

e
'

k I ; ein schw . Damenschirm ; eine Skimütze ; eine goldene

Vereinsnadel , VVE . Biebrich ; eine Geldbörse mit kleinem

Geldbetrag ; ein Paar Gamaschen ; ein blauer Kindergummi -

umhang ; ein Block Schreibpapier mit Briefumschlägen ; ein

brauner Stoffgürtel ; ein beiger Stoffgürtel ; ein Stoffgurtel ,

schw . und weih kariert ; ein s— - •«

ttlch , rosa ; ein Paar Kinders . . . .
braun ; ein Einkaufsnetz , braun und grün ; eine

ein kl . schw . Kamm : ein schw . Brillenetui ; etn

Kordel mit Quaste ; ein graues Brillenetui ; eine Lorgnette ; -

ein kleiner Spiegel ; eine Vlusennadel , rot ; eine Blusennadel ,
rot und wein ; eine goldähnl . Blusennadel ; ein goldähnlicher

Damenring mit hellblauem Stein ; zwei farbige Steine für

Ringe ; ein goldener Ohrring mit unechter Perle ; ein ftlb . ,

Ring mit Hellem Stein : ein roter Ring mit versch An¬

hängern ' ein schw . Damenschirm : eine verchromte Armband¬

uhr ; eine br . Baskenmütze ; ein goldener Ohrring nut un =

echter Perle
' eine schw . Hornbrille ; eine rote Handtasche mit

or Geldbetrag ; ein goldener Ring mit großem grünem

Stem ; eine Brosche ; ein Einkaufsnetz , schw . und braun ; ein

bl . Damengllrtel ; ein Röhrchen Amidopyrin - Tabletten , -

- wei Stück Seife ; ein rosa Schlüpfer : ein schw . Ledergurtei ,

ein dunkelbrauner Pelz ; ein Bündel Gardinenstangen ; ern

schw Ärmel ; ein schw . Kinderschirm ; eine Hakenrreuzfahne ;

ein älterer schw . Pelzkragen ; ein : schw Herrenfahrrad ; eine

schw Hornbrille ; ein weites Taschentuch ; ein künstliches Ge¬

biß - eine goldene Armbanduhr ; mehrere Handschuhe ; mehrere

Schlüssel . Zugelaufen : Eine weiße Katze . Zu ge¬

flogen : Ein gelber Kanarienvogel ; etn grüner Wellen -

Pflege der Hausmusik .

Eröffnung einer städtischen Mnpkbücherei .

Wer in seiner Jugend ein Instrument zu spielen gelernt
hat , hat keine Zeit vergeudet . Denn immer wieder wird sich
einmal die Gelegenheit finden , zur Freude seiner Mit¬

menschen von dem einst Gelernten Gebrauch zu machen oder

aber mit Gleichgesinnten zur eigenen Freude zu musizieren .
Die grundlegenden Kenntnisse der Musik erleichtern auch das

Anhören von Konzerten und Opern und schaffen erst dadurch

| die rechte Freude am Kunstwerk . Früher gehörte es zum

„ guten Ton "
, daß Tochter oder Sohn Klavier - oder Geigen¬

stunden bekamen obwohl weder die eine noch der ander « Lust
und Liebe dazu hatten . Aber die Eltern wollten es so , und

als das „ Studium " beendet war , hatten wir einige Stümper
I . mehr unter den Musikliebhabern . Viele fanden aber doch den

Weg zur guten Musik und sind ihr Zeit ihres Lebens treu

geblieben . Das häusliche Musizieren bietet wohl jedem , der

mit dem nötigen Ernst daran geht , viel Freude und Genuß
und gerade in letzter Zeit kann man beobachten , daß der

Hausmusik immer mehr neue Freunde zuströmen .

Den Freunden der Hausmusik wird jetzt durch die Er¬

öffnung einer M u s i k b ü ch e r e i bei der Städtischen Volks¬

bücherei , Rheinstratze 51 , eine wesentliche Erleichterung in

bezug auf Beschaffung von Notenmaterial geboten . Die

Bücherei umfaßt gegenwärtig 1200 Noten für Instrumental¬

musik . Die Abteilung Gesang wird im Laufe des Sommers

bearbeitet . Die Ausleihe erfolgt Mittwochs von 19 — 20 Uhr

und Freitags von 12 — 13 Uhr gegen eine Gebühr von 10 Pfa .

für drei Wochen . p -

* Die Berliner Philharmoniker in Paris . Die Berliner

PHUHarmoniker unter der Leitung von Wilhelm Furt¬

wängler gaben am Dienstag in der Pariser - ^ per

da « erste Auslandskonzert ihrer diesjährigen Frühfahrs -

Gastspielreise . Das Konzert gestaltete sich vor einem ausver -

kausten Hause in Anwesenheit des deutschen Botschafters

Graf Welczeck zu einem hervorragenden Kunstereignis , das

den feierlichen Auftakt zu weiteren Darbietungen deutscher

Musik anläßlich der Weltausstellung in Paris bildete . Zu¬

erst spielten die Philharmoniker die D - Dur - Sinfonie von

Haydn danach das Brandenburger Konzert von Bach . Den

deutschen Künstlern dankte langer jubelnder Beifall . Den

zweiten Teil des Konzertabends leitete der Walzer von

Ravel ein . Es folgte das Bacchanale aus „ Tannhäuser " von

Richard Wagner . Der Beifall steigerte sich zu wahren

Ovationen für Furtwängler und die Berliner Philharmom -

ker die als Zugabe noch die Ouvertüre aus den „ Meister¬

singern von Nürnberg
"

spielten .

In der Theaterkolonnade hat der Nassauische Kunst¬

verein eine ständige Verkaufsausstellung der Wiesbadener

Künstler eröffnet . Die Ausstellung unentgeltlich zu¬

gänglich und dient dem Zweck den Künstlern eine ständige

Gelegenheit zur Ausstellung .ihrer Werke zu . geben . Du - m

den Hellen Räumen sehr günstig untergebrachten Kunstwerke

sollen alle vierzehn Tage gewechselt werden . Die gegen -

wärtige Sammlung gibt bereits einen guten Überblick über

das rege Schaffen in Wiesbaden , «rast alle bekannten

Namen sind vertreten . Den ersten Raum beherrscht ein

Frauenbildnis von Ernst Wolff - Malm . Der große Zug

zum Dekorativen , der seine soeben enthüllten Fresken tn der

Brunnenkolonnade kennzeichnet , war auch bet diesem aut

heu « Töne gestimmten , sehr vornehmen Porträt maggedend .

Man empfindet das deutlich , wenn man dieses Bild mit dem

Pastell eines jungen Mädchens von Adolf Presber ver¬

gleicht das auf schöne Farbigkeit und naturnahe Er,a,sung

den größten Wert legt . Im übrigen herrscht die Land , chau

vor . Hans V ö l ck e r s großes Bild mit den vielen Booten

im Waller wurde wohl durch irgend eine Havellandschaft an¬

geregt . Der Künstler ist hier offenbar nach manchen Wand¬

lungen zu der duftig zarten und silberig hellen Manier

seiner besten Zeit zurückgekehrt . Auch die Landschaft von

Hans Wagner besitzt , einem vergrößerten Blumenstuck

vergleichbar , einen lyrischen , ja träumerischen Zug . Anders

Franz S ch a u r t e , der seine Farben körnig aufsetzt und ge¬

legentlich den Grund der Leinwand zum Zweck koloristischer

Wirkungen durchscheinen läßt . Auch Walter K ö st e r mauert

seine Landschaften gleichsam mit Farbenflecken aus . Ernst

Töpfer legt die geologische Struktur eines Bruches mit

Säulenbasalt bloß , und A . Rätzel geht den weichen Stim¬

mungen des atmosphärischen Lebens nach . Ern großes -8iib

von Albert Sommer zeigt Bacharach und die ganze Ro¬

mantik des Rheinftromes . Maria Groß bietet eine in

— Das Luftschiff „ Hindenburg
" überflog am Dienstag¬

mittag nach 13 .30 Uhr das W i e s b a d e n e r S t a d t -

gebiet und wurde von der Bevölkerung wieder lebhaft be¬

grüßt Es befand sich auf einer mehrstündigen Werkstatten -

fahrt,
'

auf der erstmalig die während der Winteruberholungs -

zeii neu eingebauten Kabinen mit 22 zusätzlichen Betten den

Fahrgästen zur Besichtigung freigegeben wurden . . Aus der

ersten diesjährigen Nordamerikareise ,

ginnt , werden diese Kabinen zum ersten Male nut Fahr¬

gästen belegt .

— Nacharbeit für den Verdicnstaussall Himmelfahrt und

Pfingstmontag . Zum Ausgleich der an den Pfingstfeiertagen

ausfallenden Arbeitszeit hat der Reichs - und preußische Ar¬

beitsminister für Preußen und das Saarland bestimmt , vag

als Ersah für den durch Himmelsahrt und den Pfingstmontag

entstehenden Verdienstaussall an den Werktagen vom 3 . Mat

bis 12 Juni soviel Arbeitsstunden vor - oder nachgearbettei

werden dürfen , wie aus zwei Arbeitstage entfallen wurden .

Außerdem dürfen die am 15 . und 18 . Mat etaa ausfallenden

Arbeitsstunden durch Mehrarbeit an den Werktagen inner¬

halb des gleichen Zeitraumes ausgeglichen werden . Die Ee -

nehmicmng wird an bestimmte Bedingungen geknüpft Die

Dauer der Vor - und Nacharbeit darf außer in mehrschichtigen

Betrieben täglich zwei Stunden nicht überschreiten . Die be -

ionderen Schutzbestimmungen für Frauen und jugendliche

bleiben unberührt . Eine gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung
eines Mehrarbeitszuschlages für die durch die Ausnahme her¬

beigeführte Verschiebung der Arbeitszeit besteht nicht .

— Es war wieder einmal nichts . Mit dem schönen

Wetter nämlich . Als wir uns heute morgen die Augen

r ' ebett , lachte die Sonne vom Himmel herab und nur glaub¬

ten schon , uns auf richtigen Frühling umstellen zu müssen .

Aber wir haben uns leider wieder einmal getauscht . Der

Regen stellte sich nach einigen Stunden prompt wieder ein .

Spater hellte es bann wieder auf und auch die Sonne kam

wieder durch die Wolken durch . Wie lange wirds halten

und der Himmel verfinstert sich wieder ?

— Die Schaufenster Wiesbadens rüsten sich zu einem

edlen Wettbewerb , der in Wiesbadens Maiwochen nicht nur

zur Verschönerung des Straßenbildes beitragen und auf

unsere Gäste einen empfehlenden Eindruck machen wird ,

sondern auch neben einem geschmackvollen Anreiz zum Ein¬

kauf die Möglichkeit bietet , dem Aussteller einen Preis ein -

zutragen . Die Meldesrist läuft am 30 . April ab . Bedingungen

beim Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 56 .

— Auch die Hausgehilfinnen feiern den 1 . Mai . Der

1 . Mai ist der Feiertag aller schaffenden Deutschen . An ihm

sollen und wollen auch die Hausgehilfinnen teilhaben . Es ist

daher eine Selbstverständlichkeit für alle Hausfrauen , daß sie

die Arbeit im Haushalt so einrichten , daß die Hausgehilfin -

nen Freizeit zur Teilnahme an den Veranstaltungen erhalten

oder wenigstens Gelegenheit haben , die Rundfunküber¬

tragung zu hören .

Gastspiel der English Players : „ Macbeth "
. Drama von

William Shakespeare . . .
Rach dem glänzenden Zeitalter der Königin Elisabeth

erfolgte mit dem Regierungsantritt des schottmtkomgs

James der 600 Heren verbrennen lieg , eine Epoche der

finstersten Reaktion . Die Vorgänge des - Macbeth
" weisen

deutlich die Beziehung zur schottischen Geschichte auf und

verraten gleichzeitig die verzweifelte Stimmung , in die der

Dichter durch die politischen Verhältnisse geraten war . Sie

findet ihren Niederschlag in der völlig negativen Weli -

anschauung des Dramas , besten Schurken glanzend gezeichnet

iinb während bie wenigen Guten Schattenfiguren bleiben .

Man hat nicht mit Unrecht ben „ Macbeth
" als eine dra -

matisierte Ballade bezeichnet . Nicht nur , weil es sich um das

kürzeste aller Shakespeareschen Theaterstücke Handels sondern

auch wegen der gesamten Stimmung des Werkes . Die

wilde Einsamkeit des schottischen Hochlandes , Herde , Blitz und

Donner , brauende Nebel , die sich zu Unholden verdichten ,

Burgen Mörder , bluttge Schwerter und die Schatten Ge¬

mordeter das ist der Inhalt dieses Dramas . Ein solches

Werk verlangt sreilich einen wettgesMNnlen Rahmen , wie

ihn bas auf intime Wirkungen eingestellte . Residenztheater
nicht zu bieten vermag . So mußte die Aufführung in al .

den Teilen versagen , wo es sich um Szenerie und Masten -

entfaltunq handelte , besonders fühlbar wurde dreier Mangel

in der Szene mit den Hexen . Man mußte sich eben in bas

Theater der Shakespearezeit zurückversetzen , das mit primi¬

tiven Mitteln die stärksten Wirkungen erzielte . So roar es

auch gestern bei den English Players , wo sich das jntereste

ausschließlich auf die Darsteller beschrankte , bereit Leistungen

ungetrübt durch die Nebendinge in die Erscheinung traten .

Edward S t i r l i n g ist uns aus den modernen Eefellschafts -

stücken als trefflicher Charakterdarsteller bekannt . Ob er

den Weg von dem milden , alles begreifenden und verzeihen¬

den Kellner in Shaws „ Pou neuer can teil “
zu dem könig¬

lichen Mörder finden würde ? Sein Macbeth war vielleicht
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— Führer -Markenblocks mit Tages - und Sonderstempel .

Die Reichspost läßt bei den Schalterstellen , die Führer -

Markenblocks verkaufen und von den Zustellern auch Blocks

mit dem Tagesstempel vom 20 . April 1937 vorrätig halten

In vielen Fällen wird auch der Abdruck der Sonderstempel

zum Geburtstage des Führers begehrt . Derartige Anträge
önnen nur auf schriftlichem Wege an die Versandstelle für

Sammlermarken in Berlin W . 30 gerichtet werden Dem

Anträge sind die ungestempelten Viererblocks der Fuhrer -

marke und ein mit der Anschrift des Absenders versehener

Freiumschlag für die Rücksendung beizufügen .

— Schutz den Singvögel . Die gefieberten kleinen

Sänger , die uns lange Zeit fehlten unb jetzt nut ihrem

schönen Gesang den Frühling einfingen , bevölkern Wald und

Flur . Besonders gern wählen sie für ihren Sommeraufent¬

halt die heimischen Gärten . Die junge Brut liegt schon zum
Teil in den Nestern und wird von den Eltern sorgfältig ge¬

pflegt unb bewacht . Wie wertvoll in mancherlei Hinsicht bie

Singvögel für Walb unb Felb sinb , beweist bie Vertilgung

zahlloser Schädlinge , bie ohne Singvögel schwerlich zu be¬

kämpfen wären . Deshalb sollte ben kleinen Sängern jeglutier

Schutz wiberfahren . Es bars auch nicht vorkommen , daß bte

unge Brut aus ihren Nestern genommen unb ben Eltern

weggeholt wirb , wie bies in ben letzten Jahren immer noch

vereinzelt bet Fall war . Mehr noch , als bereits geschehen ,
ollte man bestrebt sein , Nistkästen zum Schutze vor Raub¬

vögel unb Katzen anzubringen .

— Öffentliche Hand zahlt Lohnausfall bei Musterung .

Aus Grunb vorliegender Anträge hat sich der Reichsfinanz¬

minister damit einverstanden erklärt , daß Lohnempfängern

im öffentlichen Dienst , die zu militärischen Musterungen und

Kontrollversammlungen einberufen werden , der Lohn für bte

daburch versäumten Arbeitsstunden sortgewährt wird .

— Steuerliche Unbedenklichkeit jetzt auch bei Landes -

nnd Kemeindeaufträgen . Der preußische Finanzminlster hat

zugleich im Namen der übrigen Minister bestimmt , daß die

Anordnungen über die steuerlichen Unbebenklichkeitserklarung
bei Vergebung öffentlicher Aufträge , die der Relchsfinanz -

minister erlassen hat , nun auch von den Landesbehorden , den

Gemeinden unb Eemeinbeverbänben , sowie ben übrigen

Körperschaften bes öffentlichen Rechts zu befolgen sinb . Auf¬

träge von mehr als 100 RM . sind also nur gegen die steuer¬

liche Unbedenklichkeitsbescheinigung des zuständigen Finanz¬

amts zu erteilen . Außerdem muß der Bieter , da sich die Be¬

scheinigung des Finanzamts nur auf die von der Reichs
finanzverwaltung erhobenen Steuern beziehen Hann , noch

durch eigenhändig unterschriebene Erklärung feststellen , bag

er seinen gesetzlichen Pflichten zur Zahlung bei Lanbes -

unb Gemeindesteuern , den Verpflichtungen aus den Tarif¬

ordnungen usw . ebenfalls ordnungsgematz nachkommt .

_ Verkehrsunfälle . In ber Nähe der Klostermühle

verlor Montagmittag ber Führer eines Personerttraft -

wagens bie Gewalt über sein Fahrzeug , so - batz ber Wagen

gegen einen Baum sauste . Die Insa,,en würben habet teil¬

weise verletzt . Der Wagen mutzte abgeschleppt werben —

Am gleichen Tage kam es zu einem Zusammenstoß zwischen

zwei Kraftwagen an ber Ecke Friedrich - und Markts . rage ,

wobei jedoch nur Sachschaden entstand .

— Vom Omnibus überfahren und schwer verletzt . Am

Ausgang der Langgasse bei ber Einmünbung zum Krcmzplatz

ereignete sich am Dienstag , kurz nach 17 Ähr , ein schwere

Verkehrsunfall . Dort glitt der 46 Jahre alte Webermeister

Heinrich E . aus Aborf ( Sachsen ) am StraRenranb so un¬

glücklich aus , batz er birett in bte Fahrbahn bes oon ber

Langgasse zur Taunusstraße fahrenben Omnibusses ber roten

Linie geriet unb von biesem überfahren würbe . E . erlitt bei

dem Unfall einen Bruch bes rechten Oberschenkels sowie

schwere Kops - unb innere Verletzungen . Das Samtatsauto

braute ben Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

E ., der Kriegsbeschädigter ist , weilte zur Zeit hier im Kur¬

lazarett zur Erholung .

- Von einer Zugmaschine überfahren . In der Dotz -

heimer Straße 55 wurde am Dienstag gegen 22 Uhr oer

-i- Thalia -Theater . „ Um b e n,K r üg e r d i amanten “

geht in bem neuen , deutschsprachigen Paramount - Film etn

abenteuerreiches Spiel . Der als einer ber wertvollsten b

Welt geltenbe Ebelstein wirb auf einer Seeret | e Ieiner Be¬

sitzerin entwenbet unb mit einer Nachahmung vertauscht .

Die 3agb nach bem Diamanten geschieht mit

nifchen Tricks , erst auf bem Schiff , bann in einem New

jjorter Hotel , bis schließlich ber Dieb mit jeinen eigenen

Waffen geschlagen unb burch noch schlauere List übertölpelt

wirb Eine ilott abgewickelte , mit Spannungen gewürzte

Hanblung , bei ber natürlich bte unvermeidliche Liebes¬

geschichte nicht fehlt , sorgt fiii : leichte unb angenehme Unter -

i Haltung , überraschenbe Zwischenfalle geben geschickt an -

nickt ganz von bem Format , bas wir bei Shakespeare ver¬

langen aber immerhin eine packende Leistung , d ^ fedes

Pathos vermied und das Heroische 1115 “ ,n

bcrabstimmte . Er zeichnete den von,des Gedankens B aste

angekränkelten Menschen , ber wie Hamlet einer blutigen

Tat zunächst nicht fähig ist und erst burch em bamonyches

Weib ins Verbrechen gepeitscht wirb . Stirling wußie das

Schwankenbe bieses Charakters unb sein Ersafauern vor

dem Banguogespenft erschütternd barzustellen , um dan

den Mürber plötzlich zum tatkrafttgen Verbrecher empor¬

wachsen zu lassen . Die Entwicklung der Lady Macbeth be¬

wegt sich , wie uns Margaret Vaugham lehrte , tn der

entgegengesetzten Richtung . Sie ist die geborene £ >emn ,

die durch Blut watet , um die Krone zu erringen . Ab » ihre

unterdrückte Weibesnatur rächt sich tm Ausbruch des Wahn¬

sinns . Die Szene mit bem Waschen ber Hande von denen

der Blutsleck nicht weichen will , wird unvergesien bleiben .

Dr . Wolfram W a 1 d s ch m i d t .

Mittwoch , 28 . April 1937 .
__________________________ ___

V ethische Gesichtspunkt . Gerade die Mädels , die in einem

Beruf den Wert von Ordnung , Sorgfalt , Pünktlichkeit unb

Überlegung gelernt hätten , seien die besten Hausfrauen und
' Mütter .
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17 Uhr ( bisher Dienstags von 15 — 17 Uhr ) im Sprechzimmer
des Stadtarztes im Städtischen Wohlfahrtsamt , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 5 , statt . Sie werden wie bisher von Direktor
Dr . Zinsen abgehalten .

— Landwirtschastsschule „ Hof Eeisberg
"

. Landwirt¬
schaftslehrerin Frl . Herkenrath erhielt einen Ruf nach
Worms , wo ihr die Ausbildung der Junglehrerinnen anver¬
traut wurde . Frl . Herkenrath war lange Jahre an der Land -
wirtschaftsschule „ Hof Eeisberg

" und vorher ebenfalls
mehrere Jahre an der Landwirtschaftsschule in Bad Scbwal -
bach tätig gewesen . An ihre Stelle wurde Frl . Veyk/nach
Wiesbaden berufen .

— Doch noch „KdF ." - Seefahrt ermöglicht ! Das Gauamt
Reisen , Wandern , Urlaub der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, Hessen -Nassau , veranstaltet eine zusätzliche See¬
fahrt vom 3 .— 10 . Mai mit dem Dampfer „ Monte Olivia "

.
Anmeldungen nehmen alle „ KdF .

" - Dienststellen entgegen .

— Frühlingsfahrt . Die erste Sonderfahrt der Reichs¬
bahn im Mai gilt am . 2 . 5 . dem Besuch Baden - Badens , einer
Stadt , deren Anmut und Pracht gerade im Mai zur besonde¬
ren Geltung kommt . Viele Volksgenossen werden wohl die
willkommene Gelegenheit wahrnehmen , einen Frühlings¬
sonntag in dem Schwarzwaldparadies zu verleben .

Ml WiesbadenBiebrich .

Hohes Alter . Heute vollendet der Gartenarbeiter
D e egen , Pfälzer Straße 8 , sein 76 . Lebensjahr . Derselbe
lleht noch täglich seiner Beschäftigung nach .

_ _ _ _ _ Wiesbaden > 6ch ! erstoin .

. .Zum 1 . Mai werden umfangreiche Vorbereitungen qe -
•I * . Feierlichkeiten beginnen bereits am Vorabend

mit Mai - und Volksliedersingen in den Ortsstraßen und
Platzkonzert in der Wilhelmstraße . Wie verlautet , soll für die
Ausschmückung der Straßen genügend Erünschmuck bereit¬
gelegt werden . Die Schaufenster werden des Tages ent¬
sprechend ausgeschmückt . Der Festtag beginnt mit dem Weckruf
gegen 7 Uhr . Um 8 Uhr Jugendkundgebung . Auf dem Kund¬
gebungsplatz wird ein großer Maibaum

'
aufgestellt . Nach -

mtttags finden Vetriebsveranstaltungen statt und abends ab
20 Uhr werden in allen Gaststätten Maifeiern abgehalten

Tlus dem Vereinsieben .

* Die Deutsche Stenographenschaft ( Orts¬
gruppe 1879 Wiesbaden ) hatte ihre Mitglieder zu einem
Ball eingeladen , der sich eines großen Zuspruchs erfreute .
Ortsgruppenführer Max D i s p e r konnte neben zahlreichen
anderen Gästen vor allen Dingen den Ehrenführer des Gau¬
gebietes Hessen , Lehrer

" Schöpp - Mainz , sowie den Eau -
gebietsführer Werner -Darmstadt begrüßen . Mit dem Ball
war eine besondere Ehrung des langjährigen Ortsgruppen¬
führers Adolf Rücker verbunden , dem als sichtbares
Zeichen des Dankes eine Ehrengabe mit Widmung überreicht
wurde . Ein von dem Ehrenmitglied der Ortsgruppe ,
M . Tolksdorff , verfaßter und von Frau Tolksdorff vor¬
getragener Prolog leitete die Ehrung ein . Unter der ge -
ichickten und humorvollen Ansage von Erich Fritz , der auch
für die Gesamtleitung des Abends verantwortlich zeichnete ,
wickelte sich ein kurzes Programm ab , das allgemeinen An¬
klang fand . Erwähnt sei nur die Tänzerin Lydia Bechtold ,
der beliebte Baßbariton Eugen Schmidt - Carlen , und vor
allem der jugendliche Violin -Virtuose Helmut Seibel , die
durchweg mit ihren Darbietungen begeisterten Beifall fan¬
den . Besondere Erwähnung verdient auch die eifrige Tanz¬
kapelle Rudi Seibel , die bis lang nach Mitternacht auf¬
spielte , so daß auch die tanzfreudige Jugend voll zu ihrem
Rechte kam .

Danke dem Führer , dem Kämpfer für Ehre , Freiheit
und Brot durch dein Daukopser ! Zeichuungslisten liegen bis
Freitag in sämtlichen Dienststellen der SA . aus . Willst du
vor anderen Volksgenosien , die bereits geopfert haben , zu¬
rückstehen ?

Wacker hielten sich auch die Jugend - und Schülermannschaften .
Ein eifriges Training soll den Mannschaften eine Formver¬
besserung gewährleisten , um in der kommenden Spielsaison
gut gerüstet dazustehen . Die Kassenverhältnisse sind in guter
Ordnung . An den Jahresbericht schlossen sich die Berichte des
Spielausschusses und des Jugendleiters an . Der Vereins¬
führer wurde wieder gewählt und bestätigte die bisherigen
Mitarbeiter in ihren Ämtern .

Hohes Alter . Am 28 . April begeht Herr Wilhelm
Scheidt , Schlageterstratze 363 , seinen 70 . Geburtstag .

Unfall . Am Dienstagvormittag zog sich ein Schüler von
hier , der sich auf dem Wege zur Schule in Wiesbaden befand ,
bei einem Sturz vom Fahrrad Verletzungen - zu , die seine
Überführung ins Krankenhaus notwendig machten .

Mesbaden - Dierstadt . _

Hohes Alter . Dieser Tage konnte Frau Bamberger
Wwe in geistiger und körperlicher Frische ihren 80 . Ge¬
burtstag begehen . Die Hochbetagte , die durch ihren gesunden
und frischen Humor in Bierstadt bestens bekannt ist , konnte
zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen .

Die Bautätigkeit wird in unserem Stadtteil immer reger
Außer den Neubauten auf der Bierstadter Höhe werden in
diesem Jahre neue Wohnhäuser in der Taunus - , Vorder - und
Wiesbadener Straße entstehen . Die Siedlergenossenschaft hat
jetzt ebenfalls im Distrikt „ Viengarten

" mit den ersten Ar¬
beiten zur Errichtung der Siedlung begonnen .

Wiosbaden - Kloppenheim .

Der 1. Mai wird vom hiesigen Stützpunkt selbständig
durchgesührt . Am Vorabend wird die Jugend unter Leitung
der HI . aus dem durch Maiengrün ausgeschmückten Festplatz
an der Schule den Maibaum ausstellen . Volkstänze und Ge¬
sänge werden die Feier umrahmen . Am Vormittag des
1 . Mai findet Aufmarsch der gesamten Jugend statt , die dann
ihre Jugendkundgebung ebenfalls auf dem Festplatz abhalten
wird . Um 11 Uhr beginnt die Hauptfeier der NS .- Formatio -
nen und der gesamten Bevölkerung ebenfalls auf dem Fest¬
platz an der Schule . Gesangs - , Musik - und Gedichtvorträge ,
sowie eine Ansprache des Stützpunktleiters , Pg . E o ß m a n n ,
werden die Feier umrahmen .

Polizeistrlle . Ab 1 . Mai befindet sich im Hause Schul -
straße 51 ein Landposten der Polizei , der auch die Belange
von Kloppenheim wahrnimmt . Mit der Leitung wurde
Hauptwachtmeister Klee betraut .

Die Kirschenblüte hat sich in den hiesigen Baumdistrikten
voll und schön entwickelt . Die zarten Blüten haben sich jetzt
überall ihrer Umhüllung entledigt . Es wäre jetzt unbedingt
besseres Wetter am Platze , damit den Blüten kein Schaden
zustößt und auch den Ausflüglern der Genuß einer schönen
Baumblüte nicht entgeht .

— — Aus Dau unüDrovim . - - - - -

Taunus und Main . rung das Lager aufgebaut . Es besteht aus 8 Baracken , die
zum größten Teil erst in den letzten Tagen zusammengebaut
wurden . Die Ausgestaltung des Lagers wird allerdings
noch etliche Zeit in Anspruch nehmen . — An dem Endkampf
des Reichsberufswettkampfes in München nimmt auch ein
Schwalbacher teil . Der Schornsteinfegsrlehrling Ernst Oft
konnte sich bei dem Gauentscheid in der Gruppe „ Bau "

seine
Teilnahme in München sichern .

Wiesbaden - Dotzhelm .

iBMiommlunfl der Ortsbauernschast . Am Montag fand
eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Ortsbauern -
suhrer Wintermeyer berührte zunächst die Bedeutung
der Hofkarte , die von Landwirtschaftslehrer Brcmeyer
eingehend erläutert wurde . Die Landwirte Igstadt und
W i n t e r m e y e r wurden zu Ortsfachberatern ernannt .
Landwirttchattslehrer Bremeyer belehrte die Bauern über
die richtige Sortenauswahl , den Zwischenfruchtanbau , sowie
uver den Kartoffelanbau . Auf den Kampf gegen die Ver¬
unkrautung wurde besonders hingewiesen . Ortsbauernführer
Wrntermeyer machte Angaben über die Behebung der in
einigen Orten eingetretenen Absatzschwierigkeiten auf dem
Eiermarkt . Bezirksbauernführer Schäfer äußerte sich ein¬
gehend zu den angeschnittenen Fragen , er betonte das Ziel
des Reichsnährstandes , die Sicherstellung der Ernährung und
die Hebung des Bauernstandes und berührte die drei wich¬
tigsten Gesetze , das Erbhofgesetz , die Entschuldung und die
neue Grundstücksverkehrsordnung . In der Versammlung
wurde der Ausbau der Feldwege erörtert , ebenso die Ver¬
wendung des Jagdpachtgeldes , das vor der Eingemeindung
für die Feldwege verwendet worden war . Auch die Feld -
huterfrage wurde besprochen und dringend verstärkter Fcld -
Ichutz gefordert .

Aus den Bcreinen . Die Sportfreunde 1910 hiel -
ten ihre Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer Emil
Stieger gedachte in ehrenden Worten der gefallenen
Helden des Weltkrieges und der Bewegung . In dem aus -
sührlichen Jahresbericht kam die erfreuliche Aufwärtsent¬
wicklung des Vereins im letzten Jahre zum Ausdruck . Nach
einer großen Zahl sehr erfolgreicher Spiele hielt die erste
Mannschaft in den Meisterschaftsspielen den sechsten Tabellen¬
platz , zum Schluß eine Schwächeperiode zeigend , die aber mit
dem guten Material bald wieder ausgemerzt sein wird . Gut
waren auch die Leistungen der Junioren - Mannschaft . die in
ihrer Klasse die Meisterschaft erringen koznte und die einen
guten Nachwuchs für die erste Mannschaft darstellt , so daß
cs dem Verein um die Zukunft nicht bange zu sein braucht .

— Auringen , 28 . April . Infolge der starken Nieder¬
schläge gerieten in der Nähe des Distriktes „ Wellinger " aus -
gehobene Erdmassen ins Rutschen und stürzten zusammen .
Glücklicherweise geschah dies in der Nachtzeit , so daß
Menschen nicht zu Schaden kamen .

— Delkenheim , 28 . April . Beim Holzschneiden geriet
ein Bauer mit der rechten Hand in die Kreissäge und er¬
litt am Ringfinger und kleinen Finger derartige Ver¬
letzungen , daß ihm im Hochheimer Krankenhaus beide Finger
abgenommen werden mußten .

= Wallau , 28 . April . Herr W . Köhler feierte in
bester Gesundheit seinen 82 . Geburtstag . — Dieser Tage be¬
gannen im Eemarkungsteil an der Reichsautobahn Drai¬
nagearbeiten . Drainiert werden etwa vier Hektar Land .
Die Arbeiten werden durch die Gemeinde ausgeführt :
Trägerin ist hierfür die ins Leben gerufene Konsolidations -
geseklschaft .

— Bad Schmalbach , 27 . April . 2m Rahmen der Mütter¬
schulungskurse des Reichsmütterdienstes im Deutschen
Frauenwerk beginnt Mitte Mai ein Kursus in Gesundheits¬
und häuslicher Krankenpflege . Die Führerin der Orts¬
frauenschaft , Frau Hanna Wolff , nimmt hierzu noch Anmel¬
dungen entgegen . — Hier hat die erste Turnveranstaltung
mit der NSE . „ Kraft durch Freude

"
begonnen . — Steuer¬

inspektor Paul Meier , Bad Schwalbach , Eartenfeldstraße 7 ,
wurde zum Obcrsteuerinspektor beim hiesigen Finanzamt be¬
fördert . — Die Reichsarbeitsdienstahteilung 2 / 257 „ Graf
Werder " hat ihr neues Barackenlager oberhalb der Kaserne
bezogen . In kurzer Zeit wurde trotz der ungünstigen Witte -

<Das bekömmliche iDeihenstephan aus der Bayrischen
Staatsbrauerei Mstl -

OPOlS ' ViSfSlubS

— Camberg , 27 . April . 2m alten historischen Obertor¬
turm in Camberg , der seit 2ahrhunderten mit der wechsel -
vollen Geschichte der Stadt verknüpft ijt wird ein Jung¬
volk - Landheim errichtet , dessen Weihe während des
Aufmarsches von 1000 Pimpfen aus Höchst und Umgebung in
Camberg an den Psingstfeiertagen stattfinden wird .

Rus dem Rheingau .

) ( Erbach , 27 . April . In Anwesenheit von Obst - und
Weinoaudirektor Schilling -Geisenheim als Vertreter der
Landesbauernschast Hessen - Nassau wurde unter dem Vorsitz
von Ortsfachwart H . Meyer von den Mitgliedern des Rhein -
gauer Bezirks - Obst - und Eartenbauverbandes für Erbach ein
eigener Obst - und Eartenbauverein gegründet . Die Führung
übernimmt H . Meyer . Zu seinem Stellvertreter wurde
O . Stählet bestimmt . Weiter gehören zur Vereinsführung :

schwermütiges Dunkel getauchte Waldlandschaft , E . I .
Frankenbach eine weite Sicht über Vera und Tal , die
sich ebenfalls durch einen Mollakkord der Stimmung aus¬
zeichnet . Dagegen leuchtet ein See in den Alpen von Emma
von Heemskerck in tiefem , sattem Blau . Es ist Abend ,
die „ blaue Stunde "

, aber das Bild hat die beruhigende
Stimmung eines friedlichen Tages . Beachtenswert find auch
die von Helene ^ von Scckcndorf und Emmy Labes
aquarellierten Jnnenräume , von behaglicher Wärme der
Farbe und der Stimmung . Es folgen die Still eben . Willy
Mulot hat seinen Krug mit Pilzen auf einen dunklen ,
fast altmeisterlichen Ton gestimmt , Paul Dahlen malt
vtilleben in seiner bekannten , pastosen Art . Auf einem
Blumenstück von Ella Bieger - Junkerstorff flammen
die Tulpen , auf einem anderen von Anna Quedenfeldt
leuchten die Narzissen . Unter den Aquarellen interessieren
eine leicht hingehauchte Stadtanficht von Tripolis von
Hildegard Geißler und eine klar akzentuierte Ansicht des
Schicrstciner Hafens von Karl Veit . Dieser Künstler
hat auch einen stark empfundenen Druck , ein Jndustriebild ,
unter dem Namen „ Lied der Arbeit "

ausgestellt . Die schöne
Plastik von Fritz Feiß wurde schon bei früherer Gelegenheit
erwähnt . Interessant ist eine Stasfelstickerei von Ai .
von Werthern , eine Dorfansicht mit Farben , die mit dem
Pinsel aufgelegt zu sein scheinen . Hella Schäfer hat ihre
lebendig gestalteten Puppen mit verschiedenen Volkstrachten
beigesteuert . So wird in dieser trotz ihrer Kleinheit viel¬
seitigen Ausstellung jeder etwas finden , was ihm zusagt .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Sonnengold . In einer Gesellschaft bei Kirchhoff ,
dem Mitbegründer der Spektralanalyse , wurde die Frage er¬
örtert , ob die Fraunhoferschen Linien des Sonnenspektrums
auch die Anwesenheit von Gold in der Sonne ergäben . Ein
Bankier sagte : „ Was nützt mich Gold in der Sonne , wenn ich
es nicht herunterholen tonn ? " Später erhielt Kirchhoff eine
englische Medaille und deren Goldwert . Er zeigte dies dem
Bankier und sagte : „ Sehen Sie , da habe ich doch Gold von
der Sonne geholt .

"

2lu5 Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Das „ Wies¬
badener Streichquartett "

, bestehend aus den
Herren K . Bastian , W . Sohlbach , F . Robinson und
E . Kitzingcr , gab am Dienstag im kleinen Kurhaussaal
einen Kammermusikabend , der sich guten Besuchs erfreute .
Wir haben die vier Künstler hier bereits zweimal zusam -
menwirkcn hören , das eine Mal anläßlich eines Hans -
Fleischer - Abends , das andere Mal , als sie Quartette der drei
Wiener Klassiker spielten . Ihr diesmaliges Programm be -

gannjnit Schumanns A - Moll - Quartett , dessen zwischen Trotz
und Schwermut wechselnde Stimmung in ihrer Wiedergabe
überzeugend fühlbar wurde . Wie sie die jähen Kontraste
des 1 . Satzes zur musikalischen Einheit banden , das zeugte
von eindringlicher Vorarbeit und zuchtvoller Beherrschtheit .
Auch die Schönheiten des langsamen Satzes und die Eigen¬
lebendigkeit des Finales traten in helles Licht . Als zweite
Stummer hörte man , das A -Dur - Quartett von Beethoven .
Hier bestach die Darstellung ebenfalls durch die Sauberkeit
der Ausarbeitung und die sorgsame Beachtung der authenti -
schen Vorschriften . Hübsch wurde der köstliche Variationen¬
satz getroffen . Nur sollten sich die Künstler beim Vcethoven -
IPtel öfter den Vorteil gönnen , tief Atem zu holen , um da¬
durch eine noch lebensvollere Gliederung Herbeizuführen .
Zum Abschluß bot das Wiesbadener Streichquartett einen
einzelnen Satz in C - Moll von Schubert , der aus dem Nach¬
laß stammt und vermutlich in die Zeit vor den letzten Quar¬
tetten gehört . Ein Werk von durchaus eigener Prägung , das
mit den dissonierenden Wellen - und Trillerfiguren weit vor¬
ausdeutet . Die Aufführung betonte den besinnlichen Charak¬
ter und sparte mit der Farbe . Der dankenswerte Abend
sand beim Publikum sehr freundliche Zustimmung .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Eduard - Künneke - Uranssührung in Dortmund . Die

starke dramatische Spannungen und manche heitere Wir¬
kungsmöglichkeiten bergende Handlung , die Alfred Brie -

g e r und Sigmund Graff für Eduard Künnekes neue
musikalische Komödie „ Zauberin Lola "

erdachten , dreht
sich um Abenteuer der schönen Tänzerin Lola Montez , die
einst nicht nur Bayerns König Ludwig I . , sondern auch viele
andere Männerherzen bestrickte . Ihr Partner ist diesmal
nicht der — mehr repräsentativ im Hintergrund bleibende —
König , sondern dessen Adjutant von Türkheim . Künnekes
Musik zeigt den erfolgreichen Komponisten , dessen Kunst , En¬
semblesätze und prachtvoll aufgebaute , inhaltsreiche Finale
zu schreiben , wieder einmal Triumphe feiert . Sie bezwingt
durch ihre selbständigen melodischen Einfälle , ihre schwung¬
volle Rhythmik , ihre klanglich - farbige Eigenart und durch
die meisterhafte Behandlung des Orchesters , für das lyrisch -
gefühlvolle Streicher , kluger Stimmungseinsatz der Holz¬
bläser , sowie aparte Blech - und Schlagzeugwirkungen be¬
sonders charakteristisch sind . Unter der temperamentvollen ,
ficher führenden musikalischen Leitung Dr . Hans Pauligs ,
der lebendig - bewegten Regie von Dr . Peter

'
Andreas und

ausgezeichneten Leistungen aller Mitwirkenden fand die Ur¬
aufführung im Dortmunder Stattheater in Anwesenheit des
Komponisten und der Textoerfaffer stürmischen Beifall

Theo A . S p r ü n g I i .

* Kunstpreis der Stadt Dresden . Der vor einigen
Wochen gestiftete Kunstpreis der Stadt Dresden wurde an
den jungen Komponisten Gottfried Müller , einen Sohn
der sächsischen Landeshauptstadt , vergeben . Bekannt geworden
ist Gottfried Müller , der heute im 23 . Lebensjahr steht durch
seine großen Chorwerke „ Der 90 . Psalm " und „ Das deutsche
Heldenrequiem "

. Das Heldenrequiem wurde in der letzten
Berliner Heldrngedenkfcier in Anwesenheit des Führers
unter der Leitung von Bruno Kittel aufgcfiihrt .

* ein Denkmal für den Verfasser des „ Sachsenspiegels " .
Tie « tadt Magdeburg will Eike von Repkow dem
Verfasser des „ Sachsenspiegels "

, ein Denkmal in Form eines
Brunnens errichten . Mit der künstlerischen Gestaltung wurde
der Bildhauer Prof . Hans Grimm beauftragt .
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3 . Görner ui . , Schriftf . ; I . Zager , Kassenführer ; Bürger¬
meister Kauter und Ortrbauernsührer V . Jung als Beisitzer .
Im Rheingauer Obstbau wird der Entschluß der Erbacher
Obstbauer im Interesse eines planmäßigen Aus - und Aus¬
baues des Rheingauer Obstbaues mit Genugtuung begrüßt .

m . Winkel , 27 . April , Gegenwärtig wird der Rathaus¬
platz umgestaltet . Während der untere Teil kleine Anlagen
erhallen soll zur Verschönerung des Dorsbildes , bekommt der
obere Teil des Platzes einen Park - bzw . Kundgebungsplatz .

) ( Geisenheim , 27 . April . Einen frohen Kameradschafts¬
abend verlebten die NSKK .- Männer mit dem Führer der
Standarte M/148 , Standartenführer Best - Wiesbaden , am
vergangenen Samstag in der „ Linde "

.

) ( Büdesheim , 27 . April . In geistiger Frische und bei
einem körperlichen Wohlbefinden , das noch die alltäglichen
Arbeiten im Weinberg gestattet , vollendete Weingutsbesitzer
Johann S t ö r z e l sein 83 . Lebensjahr .

Lahn und Westerwald .

= s Nassau a . d . L ., 27 . April . Eine 27 Jahre alte Frau ,
Mutter zweier Kinder , war an der Lahn mit dem Aus¬
waschen von Wäsche beschäftigt . Dabei bekam sic das
Übergewicht und stürzte in die kalte hochgehende Flut . Ein

Schlaganfall führte den sosortigen Tod herbei . Die Leiche
konnte wenige Stunden später geborgen werden .

= Neitersen ( Oberwesterwald ) , 27 . April . Die 250 =

jährige Ölmühle bei Neitersen , die , obwohl sie im Laufe der

Zelt gelitten bat . zu den schönsten noch vereinzelten stroh¬
gedeckten Häusern des Westerwalöes gehört , ist wegen ihres
bougeschichtlichen Wertes unter Denkmalschutz gestellt
worden .

Frankfurter Nachrichten ,

Mutter und Kind im Main .

_ Frankfurt a . M ., 27 . April . Am rechten Ptainuser ,
dicht am Sommerhospark , spielten sich Montagabend auf¬

regende Augenblicke ab . Anscheinend beim Spielen fiel ein

dreijähriges Kind in den hochgehenden Main . Die Mutter

sprang sofort nach , verschwand aber mit dem Kinde gleich
im Wasser . Spaziergänger holten die bereits mit dem Tode

ringenden Personen aus dem Main . Angestellte Wieder¬

belebungsversuche hatten auch nach längeren Bemühungen

Erfolg .
'

Mutter und Kind verbrachte man dann zunächst in

die Nervenklinik .

— Frankfurt a . M ., 27 . April . Von dem acht Meter

hohen Damm der Reichsautobahn nahe der Überführung
über die Mainzer Landstraße vor dem Stadtteil Griesheim

stürzte Dienstagvormittag aus bisher nicht ganz ermittelten

Ursachen ein F c r n l a st z u g mit seinem Anhänger ab . Die

Fahrzeuge überschlugen sich beim Herabrollen vom Damm

und blieben schwerbeschädigt an der Sohle liegen . Die

Fahrer und Begleiter des Zuges kamen ohne wesentliche

Verletzungen davon .

Kassel und Umgebung .

Schwerer Verkehrsunsall durch Straßenglätte .

= Gelnhausen , 27 . April . Auf der Reichsstraße F 40

kam infolge der herrschenden Straßenglätte ein aus Rich¬

tung Fulda fahrender Personenwagen ins Schleudern und

überschlug sich. Der Fahrer des Wagens , der Kraftfahrer

Zängerle aus Fulda , erlitt so schwere Verletzungen , daß er

bald nach seiner Einlieferung ins Gelnhäuser Kreiskranken¬

haus starb . Sein Beifahrer , der Kaufmann Zopf aus

Fulda , erlitt schwere innere Verletzungen . Sein Zustand ist

bedenklich . _____________________

Drei Arbeitskameraden fahren nach Berlin

als Vertreter des Gaues Hesien - Raffau .

Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes am
1. Mai fahren drei Arbeitskameraden aus unserem Gau

nach Berlin und zwar :
Otto Eumpert , Frankfurt/Main - Praunheim ,
Otto Friedrich . Köppern i . T . ,
Joseph Hübner , Mainz - Kostheim .

Sie nehmen dort an den Feiern teil und werden zu¬
sammen mit den Arbeitskameraden aus anderen Gauen das
Glück haben , vom Führer empfangen zu werden . Die

Fahrt erfolgt mit einer dreimotorigen Junkersmaschine .

Zweifacher Mordversuch in Ludwigshafen .

Der Täter verhaftet .
— Ludwigshafen , 27 . April . Der verheiratete Hermann

D a m b a ch, 22 Jahre alt und aus Ludwigshafen a . Rh .

stammend , hat am Dienstag feine Ehefrau im Ludwigs¬

hafener Bruchwiesenviertel durch mehrere Schüsse lebens¬

gefährlich verletzt . Auf der Flucht hat er einen

Mann , der ihn festhalten wollte , ebenfalls durch Kopfschüße

schwer verletzt . Der Täter ging flüchtig , tonnte aber

wenige Stunden nach Verübung seiner Taten verhaftet

werden . Die Festnahme erfolgte in Ludwigshafen .

Di » heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das . lluterhaltungsblatt

* .

„ HIndenburg " -Fahrt em 1 . Mai .

; ■ ■

Am Nationalfeiertag des deutschen Volkes findet eine Rund¬
fahrt des Luftschiffes „ Hindenburg " von Frankfurt a . M .
nach Berlin und zurück statt . Sämtliche beförderten Post¬
sendungen erhalten diesen Sonderstempel „ Luftschiff
Hindenburg , Deutschlandfahrt am 1 . 5 . 1937 .

“

( Weltbild , K .)

wenn

schlimmer als gar nicht rauchen .

: Ich habe es noch immer

eine Cigarette
und besserem

leider doch

gesündigt .

Arzt . Frau

Wissen

weiter

Fall 1 : Nikotin ist mir verboten — und nikotinarm ? Bex , das

schmeckt immer nach Stroh !

Fall 2 : Man muß die Nachteile des Nikotin leider mit in Kauf

nehmen , wenn man wahren Genuß haben will •= - Sgh

hab
’
s so oft ausprobiert !

Fall 3 : Wenn ich schon entbehren muß , dann lieberind ^ r

Menge als im Geschmack . Besser nur zwei

als vier nikotinarme , wenns auch noch so schwer fällt

Fall 4 : Ich rauche eine ganze Packung am Tag . Ich weiß «

daß es mir schadet , aber ich mag diesesnikofinaane

Zeug nicht .

Fall 5 : Der Arzt hat gut reden , ich kann aber rächt arbeiten

ohne eine „ richtige
"

Cigarette .

Fall 6 : Ich werde nervös , reizbar und ungerecht , wennlch

nicht rauchen darf . Und nikotinarm rauchen ist nach

„
IchwarFallT -

MIT UND OHNE MUNDSTOCK

jetzt ist mir geholfen !

Ich hätte nie geglaubt , daß die Ästra nikotin¬

arm ist , so gut schmeckt sie . Dabei ist ein

Nikotingehalt von weniger als 1 % beglaubigt .
"

Auch Ihnen wird die Astra helfen . Sie ist eine echte Kyriazi ,

vollmundig im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit . Die Nikotin¬

armut der Astra ist eine gewachsene Eigenschaft
der Tabakblätter , die zu ihrer Herstellung Verwen¬

dung finden . Kein künstlicher Nikotinenizug . Keine

chemische Behandlung .

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin
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Beachten Sie bitte unsere neuen Pfingst - Schaufenster -Auslagen

Schuh - Kuhn

MAINZ Mainzer Aktien - Bierhalle« Ti

MAINZ

Mein lieber Bruder

Erfrischungswaffeln 125 g 23
Allen denen , die der verstorbenen

Citronen Clips saure Bonbons . 125 g 25

Bunte Flocken 125 g 20

Riesenkaffeebohnen gefüllt . 125 , 24 )

rth
versorge JeinKnd

Micbeisberg , Ecke Coulinstraße

Jn Öeuff <6 !on » «mqeführt feit 1566

Die Zeit -
15

20

22

22

und Deine Familie durch Ab¬

schluß einerFamilienversicherung
bei der

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer (Erfolgt . ■ ■ =

größten GegenMigkeiis -

Anstali des Kontinents .

■ ui

hilft haushalten LS

Uhren -

Reparatur .
gut und billig .

Ew . Stöcker .
, obere

Webergasse 52 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Dam en - Spor ! schuhe
und Gesundheifsschuhe
Q75 io90 1250 1450 1550 lö50

Damen - Pumps - Schuhe
schicke neuart Modelle
gso Q75 2qso 2p « 12 .30 1450mW

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29 . April ,
vormittags 10 % Uhr von dem alten Friedhöfe aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Fräulein Emilie Flügel
die letzte Ehre erwiesen haben , sagt
innigsten Dank

. Oer gerichtlich bestellte HachlaOpfleger .

Wiesbaden , im April 1937 .

Willi Lehmann
ist im Alter von 25 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst worden .

Henny Lehmann
Moritzstr . 14

Wiesbaden , den 27 . 4 . 37 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 30 . April ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des
Alten Friedhofes aus statt .

Es ladet höflichst ein

Hermann Wagner u . Frau , Restaurateur und Küchenmeister .

Donnerstag , den 2 9 . April 1937

Geschäftsübernahme

des Sportanzuges ist

nun wieder da , meine

Herren ! Moderne ,
flotte , gutgearbeitete
Formen bietet Ihnen

zu kleinen Preisen

Keinen Pfennig mehr

kosten Büffelglanz und Büffel¬
beize,die bequemen Boden -

Pflegemiftel . Dabei gehört
zu jeder Dose noch ein
fettdichter Handschuh .
Reinliche Hausfrauen
nützen das aus I

Büffeldosen gibt ' s
schon von 75 Pfg . an

Drogerie Alexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie Tauber .

Schivetzen
'

sche LebensdersicheniiW
vod Sentemmflalt

Kinder - Flexible - S dnuhe
mit biegs . Ledersohle
39S 43 » 495 57 » Q50 -730

Kinder - Bauernleinen
weiße Leinenschuhe
1 50 195 2 , 25 275 2,95 325

Wiesbaden : Blei ch straße 11 - Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Fräulein Anna Minges
nach kurzem schwerem Leiden , wohlversehen mit den heiligen
Sakramenten , im Alter von 28 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen .

Um ein stilles Gebet bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie August Minges .

Wiesbaden , Darmstadt , den 26 . April 1937 .
Blüchersfraße 48

Messing - und Bronzearbeiten

PH . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , gabt . Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden

Stammessen mit abwechselnder Speisefolge e Bier direkt vom Faß

MIm - zMMer
für sämtliche Schreibmaschinen .

Schreibmaschinenhaus

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Fruchtschnitten - Bonbons . 125 g

Eisbonbons eingewickelt . . 125 g

Wochenendmischung . . . 125 3
'
Milchkaramellen ..... 125 g

Schlachtfest mit sämtlichen Spezialitäten
Zum Ausschank kommen gutgepflegt und gekühlt die Export - Biere
aus der Mainzer Aktien -Bierbrauerei :

„ Doppel - Rad “ / „ Mainzer - Märzen “ / „ Mainzer Rad - Pils “

Ersklassiger Küchenbetrieb mit allen Saison - Spezialitäten !

Naturreine Ausschank - u . Flaschenweine , Rheingauer - u . Hess . Weingüter

Creme - Schokolade oa
in 6 verschied . Füllung . 100g -Tafel

Bezirksdirektion Frankfurt , Schillerplatz 7 , Tel . 22116

.....

Trumpf - Schokolade
Vollmilch , Vollmilch -Mocca od .
Vollmilch - Nuß . . 100 g -Tafel W W

verschiedene
Cremehütchen Füllungen . . 125 g 20

Pralinen „ Deutsche Mischung “ 125 g 22

Pralinen „ Primana “ . . . . 125g 28

Pralinen „ Spezial -Mischung “ 125 g 35

Trumpf „ Stern - Pralinen “ . Karton 25

Familien - Gebäck ..... 125 g 15

Kaffee - Gebäck ...... 125 g 20

Leipzig . Gebäckmischung . . 125 g 23

Mr drucken
was Sie brauchen !

L.SchellenbergHe
Hofbuchdruileiei

!Wiesbadener
mgblotf

Wanzen
u . Brutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .

Tube 75 Pf
( >$ Ltr . Lösung )
Allein zu haben

Drog . Lindner
Friedrichstr . 16 .
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